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Graubner, Bernd

Von: Graubner, Bernd
Gesendet: Montag, 18. März 2024 20:23
An: Graubner, Bernd
Betreff: FMW-Rundbrief vom 18.2.2024: JHV am 5.1.2024 / Jüdische Zeitreise am 21.3.2024 u.a.
Anlagen: 20240105.FMW_JHV.Protokoll-mitAnlagen3+4_teilanonymisiert.pdf; 

20240117.HNA_FMW.B.Graubner-DETAIL2_000_HNA_KLS_2024-01-17_012.pdf; 
20240314.fuldatal.aktuell.Nr.11.S.15+14+29+1_Einladung.Jüd.Zeitreise.pdf; 20240301
_GemeindeLeben_Frühjahr2024_Seiten30+31+1_FMW-Info.pdf; 2021_Mitgliedsantrag 
Dieter_GR230514.pdf; 20240313.HNA_Ehrenamt-DETAIL_KLK_2024-03-13_009.pdf; 
20240318.HNA_Bober.Jüd.Zeireise-DETAIL_KSS_2024-03-18_012.pdf; 
20240202.HNA_GiselaKosub-DETAIL_KLN_2024-02-02_012.pdf; 
20240321.FMW_Pgm.Jüd.Zeitreise.DanyBober-B.Gr.240310.pdf

Priorität: Hoch

 
Liebe FMW-Mitglieder und liebe Interessierte an der Arbeit und den Veranstaltungen des FMW! 
 
Seit 2022 haben wir Sie in getrennten Rundbriefen informiert. Das verursacht einen erhöhten Aufwand, der 
inhaltlich nicht gerechtfertigt ist. Zudem müssen wir angesichts der personellen Änderungen im Vorstand 
alle Rationalisierungsmöglichkeiten nutzen und unsere Arbeit ökonomischer gestalten. Wir haben uns 
deshalb entschlossen, beide Rundbriefe zusammenzulegen. Der kleine Nachteil, dass nun die 
Nichtmitglieder auch Informationen erhalten, die sie wenig interessieren, kann dabei sicherlich in Kauf 
genommen werden. Wenn Interessierte deshalb unsere Rundbriefe nicht mehr erhalten möchten, können 
Sie uns das selbstverständlich jederzeit mitteilen. Die E-Mail-Adressenlisten für Mitglieder und Interessierte 
bleiben wie bisher getrennt. Informationen, die streng nur auf die Mitglieder zu begrenzen sind, werden wir 
selbstverständlich nicht in diese allgemeinen Rundbriefe aufnehmen.  
 
Am Freitag, dem 5. Januar 2024, fand unsere Jahreshauptversammlung (JHV) 2024 statt (siehe auch 
den vorherigen Mitglieder-Rundbrief vom 28.12.2023). Auf ihr wurden unsere Arbeiten und 
Veranstaltungen des Jahres 2023 präsentiert. Wie schon auf der JHV 2023 angekündigt, bin ich, Bernd 
Graubner, als Vorsitzender zurückgetreten, wurde jedoch für eine gewisse Zeit als Beisitzer in den 
Vorstand gewählt, sodass eine etappenweise „Amtsübergabe“ erfolgen kann und die Kontinuität der 
Vorstandsarbeit gesichert ist. Der Vorstand besteht dadurch weiterhin aus 7 Personen, und unser 
stellvertretender Vorsitzer Achim Seeger ist seitdem unser amtierender Vorsitzender. Alle Details finden 
Sie im beigefügten Protokoll und seinen zwei wichtigsten Anlagen. Auch die HNA hat darüber indirekt in 
zwei Beträgen am 17.1. und 13.3. berichtet (siehe Anlagen). 
 
Der Förderverein betrauert den Tod eines seiner im doppelten Sinne ältesten Mitglieder: Gisela Kosub 
starb am 16. Januar 2024 im Alter von 84 Jahren. Bald nach der Gründung des FMW wurde sie 2003 
dessen Mitglied. In der HNA erschien am 2.2.2024 ein berührender Nachruf. – Am gleichen Tag ist auch 
Erika Krausbauer, die Witwe unseres langjährigen Vorsitzenden Dieter Krausbauer, im Alter von 93 
Jahren gestorben. Beide wurden auf dem Wilhelmshäuser Friedhof bestattet. Wir bewahren ihnen ein 
ehrendes Andenken. 
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Bereits am nächsten Donnerstag, dem 21. März 2024, findet um 19 Uhr unsere erste diesjährige 
Veranstaltung in der Marienbasilika statt: Der deutsch-jüdische Liedermacher Dany Bober aus 
Wiesbaden präsentiert auf unterhaltsame Weise Lieder, Geschichte(n) und jüdischen Humor unter dem 
Thema „Eine jüdische Zeitreise“. Dabei durchstreift er kurzweilig und interessant 2000 Jahre jüdischer 
Geschichte (siehe 3 Anlagen). Diese Veranstaltung wird dankenswerterweise von der Kasseler Sparkasse 
finanziell unterstützt. 
 
Für dieses Jahr haben wir drei weitere Veranstaltungen vorgesehen: 
 Samstag, 25.5.2024, 19 Uhr: Konzert des Vokal- und Instrumental-Trios „OhTon“, Vellmar 
 Samstag, 7.9.2024, 19 Uhr: „Klangreise“ – Konzert zum Tag des offenen Denkmals des

„Pindakaas Saxophon Quartetts“, Münster, zusammen mit dem niederländischen Cembalo- und 
Orgelspieler Léon Berben, Köln 

 Donnerstag, 28.11.2024, 19:30 Uhr: „Sie folgten einem Stern …“ – Adventskonzert des 
Vokalensembles „grandisinvolto gaudete!“, Kassel 

 
In der Frühjahrsausgabe von „GemeindeLeben“, dem aktuellen Vierteljahresheft der Evangelischen 
Kirchgemeinden am Reinhardswald, erschienen auf zwei Seiten wieder kurze aktuelle Beiträge über den 
FMW (siehe Anlage). 
 
Leider ist unsere Homepage nach dem aus Vertragsgründen notwendigen Wechsel des Providers wegen 
einer akuten Erkrankung des vorübergehend eingesprungenen auswärtigen Webmeisters gegenwärtig in 
einem unfertigen Zustand und nicht benutzbar. Wir suchen dringend einen ständigen Webmeister und 
sind Ihnen für jeden Hinweis oder gar ein Angebot dankbar. 
 
Nicht fehlen darf im Rundbrief unsere oft geäußerte Bitte an jeden von Ihnen, neue Mitglieder – und 
seien es auch nur passive – für unseren Förderverein im Familien-, Freundes, Bekannten- und 
Kollegenkreis zu werben. In der Anlage finden Sie unser Aufnahmeformular, das Sie später auch wieder 
auf unserer Homepage (ebenso wie unsere Satzung) finden werden. Aktuell haben wir 60 Mitglieder (in 
den Anfangsjahren waren es 80). 
 
Der Einzug der Mitgliedsbeiträge wird im Mai erfolgen (24 € für ein ganzes Jahr, unverändert seit 
Vereinsgründung 2002). 
 
Gemäß eines Beschlusses auf der JHV 2024 erhalten diesen Rundbrief einschließlich seiner Anlagen 
unsere gegenwärtig sieben Mitglieder ohne E-Mail-Adresse in Briefform. Erneut bitten wir diese jedoch um 
Prüfung, ob wir Sie nicht per E-Mail über Kinder, sonstige Verwandte oder Freunde informieren könnten. 
Falls ja, bitten wir Sie um deren E-Mail-Adresse. Es würde uns die Arbeit erleichtern, und Sie bekämen 
dann auch alle Rundbriefe im Laufe des Jahres, in denen wir z.B. über die jeweils nächste Veranstaltung 
informieren. 
 
Der Förderverein und wir beide persönlich grüßen Sie herzlich. Immer sind wir Ihnen dankbar, wenn Sie 
uns Ihre Anregungen und Wünsche für unsere Arbeit schreiben oder auch telefonisch mitteilen. Den 
nächsten Rundbrief erhalten Sie voraussichtlich vor dem nächsten Konzert im Mai. 
 
Ihre 

                                        
Beisitzer im Vorstand                                                                    Stellv. (= amtierender) Vorsitzender 
Vorsitzender 2.7.2022 bis 5.1.2024                                               seit 2.7.2022 (5.1.2024) 
 
9 Anlagen (PDF-Dateien): erwähnt 
 
************************************************************************* 
Dr. med. Bernd Graubner, Heideweg 33, 34233 Fuldatal-Wilhelmshausen 
Funktelefon (T-Mobile) 0171.277 1975 (mit WhatsApp) 
Tel. 05541/71349. E-Mail Bernd.Graubner@gwdg.de 
 
Achim Seeger 
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FÖRDERVEREIN  MARIENBASILIKA 
WILHELMSHAUSEN  E.V.  (FMW) 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 

Dr. Bernd Graubner 
Vorsitzender bis 5.1.2024 

Heideweg 33 
34233 Fuldatal-Wilhelmshausen 

Datum: 5.1./19.2.2024 

 
Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung 2024 

– Jahreshauptversammlung (JHV) –  
am Freitag, dem 5.1.2024, ab 18:00 Uhr 

im ev. Kirchengemeindehaus in Fuldatal-Wilhelmshausen 
 
 

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste Anlage 1 (nicht öffentlich) 

Tagesordnung: siehe Einladungsbrief vom 8.12.2023 Anlage 2 

Beginn: 18:00 Uhr / Ende: 19:50 Uhr 

 

Zu TOP 1: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Anträge zur Tagesordnung 

Nach dem Abendläuten Begrüßung der anwesenden 19 Mitglieder (= 31 % von 61 Mitglie-
dern). Der Vereinsvorstand ist mit Ausnahme des erkrankten stellvertretenden Vorsitzenden 
Achim Seger und des erkrankten Beiratsmitglieds Sigrid Grube anwesend: Bernd Graubner, 
Inge Spors, Klaus Heinrich Neuhoff, Stefan Eckhardt und Karl-Heinz Burckhardt. 17 Mitglieder 
(= 28 %) haben sich entschuldigt. 

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. Die Einladung wurde am 8.12.2023 frist-
gerecht per E-Mail oder Brief verschickt. Zusätzlich erschien die Einladung in der Bürgerzeitung 
der Gemeinde „fuldatal aktuell“ in Nr. 50 vom 14.12.2023. Im Mitgliederrundbrief vom 
28.12.2023 wurde erneut eingeladen. 

Zur Tagesordnung sind keine Anträge eingereicht worden. Der Vorsitzende verweist auf die 
Möglichkeit, unter TOP 10 Anfragen zu stellen oder Vorschläge zu machen. 

 

Zu TOP 2: Genehmigung des Protokolls der JHV 2023 

Das Protokoll der JHV am 2.6.2023 (für 2022) wurde allen Mitgliedern mit E-Mail-Adresse am 
19.6.2023 einschließlich der Jahresberichtes des Vorsitzenden und der aktualisierten Satzung 
per E-Mail zugesandt. Es ist seitdem auch auf unserer Homepage abrufbar. Die 9 Mitglieder 
ohne E-Mail-Adresse hatten die Möglichkeit, um die briefliche Zusendung zu bitten (siehe im 
Protokoll vom 2.6.23 unter TOP 1). 

http://www.foerderverein-marienbasilika-wilhelmshausen.de/
mailto:AlfSeeger@web.de
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Im Verlaufe der Versammlung bemängelte Herr Kosub unter TOP 10, dass das Protokoll heute 
nicht neben der Anwesenheitsliste ausgelegt worden war. Der Vorsitzende bekennt, dass er 
das vergessen hat, und bietet zur Einsicht das für diese Zwecke vorbereitete zusätzliche Proto-
kollexemplar an. Nach längerer Diskussion beschließt die Versammlung, dass der nächste 
Mitgliederrundbrief zusammen mit dem heutigen Protokoll auch allen Mitgliedern ohne E-
Mail-Adresse brieflich zugestellt wird. Andere Mitgliederrundbriefe sollen jedoch nur dann 
auch brieflich zugestellt werden, wenn sie besonders wichtige Informationen enthalten. 

Das Protokoll wird ohne Änderungswünsche mit einer Enthaltung angenommen. 

 

Zu TOP 3: Jahresberichte der Vorstandsmitglieder 

Der Vorsitzende berichtet kurz über die wesentlichen Aktivitäten im Geschäftsjahr 2023. Aus-
führliche Angaben enthält der separate Jahresbericht, auf den hier verwiesen wird. Anlage 3 

Ebenfalls kurz referiert die Kassenwartin den Kassenabschluss für das Geschäftsjahr 2023. 
Der Kassen- und Bankbestand am 31.12.2022 betrug 19.327,95 €. darunter 11.500 € in zwei 
zweckbestimmten Rücklagen. Im Jahr 2023 betrugen die Einnahmen 13.519,89 €, die 
Ausgaben beliefen sich auf 19.141,43 €. Das ergibt für das Geschäftsjahr 2023 im Saldo einen 
Minusbetrag von 5.621,94 €. Der Kassen- und Bankbestand am 31.12.2023 betrug 
13.705,97 €. 

Die Kassenwartin erläutert diese Zahlen und erklärt, dass 2023 die Kirchgemeinde bei der 
Erneuerung der Beleuchtung der Marienbasilika mit 7.828 € unterstützt wurde, was den 
negativen Saldo verursacht hat (die Stiftung hat übrigens den gleichen Betrag beigesteuert). 
Das war möglich, weil der Förderverein in den letzten Jahren entsprechende Rücklagen 
gebildet hatte. Der Minussaldo ist aus diesem Grunde unkritisch, und der Förderverein ist nach 
wie vor finanziell hervorragend aufgestellt. Besonders erfreulich war, dass dank der Antrags-
bemühungen der Kassenwartin der Förderverein von der Gemeinde Fuldatal erstmals eine 
Vereinsförderung (einschließlich Investitionszuschüssen) in Höhe von 869,11 € erhalten hat. 

Ausführliche Angaben enthält der separate Jahresbericht der Kassenwartin. Anlage 4 

Die Versammlung dankt dem Vorsitzenden und der Kassenwartin und den übrigen Vorstands-
mitgliedern für die im letzten Jahr geleistete sehr gute Arbeit. 

 

Zu TOP 4 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes 

Kristina Hänecke und Martina Holzbrecher haben die Kasse sehr sorgfältig geprüft und keine 
Beanstandungen festgestellt. Sie danken der Kassenwartin und beantragen, dem Vorstand Ent-
lastung zu erteilen. Bei Enthaltung des Vorstandes erteilt die Mitgliederversammlung die 
beantragte Entlastung.  Anlage 5 

 

Zu TOP 5: Neuwahl der Kassenprüfer 

Kristina Hänecke und Martina Holzbrecher sind zur erneuten Kandidatur bereit. Niemand 
anders will kandidieren. Sie werden von der Versammlung einstimmig zu Kassenprüfern für das 
Geschäftsjahr 2024 gewählt. 

 

Zu TOP 6: Neuwahl des Vorsitzenden 

Bernd Graubner, unser Vorsitzender, hatte sich für dieses Amt mangels eines anderen 
Kandidaten am 2.7.2022 auf der JHV 2022 für ein Jahr zur Verfügung gestellt. Da bis zur JHV 
2023 am 2.6.2023 noch kein Kandidat für die Nachfolge gefunden werden konnte, hatte er einer 
Verlängerung bis zur heutigen JHV zugestimmt und tritt aus Altersgründen kurz vor seinem 
84. Geburtstag nun endgültig zurück. Zur Sicherung der Kontinuität der Vorstandsarbeit ist 
er bereit, noch einige Zeit im Vorstand als Beisitzer mitzuarbeiten und dafür zu kandidieren. 
Auch will er die Erneuerungsarbeiten unserer Homepage zu Ende führen und einige andere 
Aufgaben etappenweise an andere Vorstandsmitglieder übergeben (z.B. die Veranstaltungs-
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planung, das Schreiben der Geburtstagsbriefe u.a.). Das Amtsgericht hat uns dahingehend 
beraten, dass es problemlos eine Zeitlang möglich sei, dass der stellv. Vorsitzende Achim 
Seeger als amtierender Vorsitzender fungiert und satzungsgemäß gemeinsam mit der Kassen-
wartin oder dem Schriftführer geschäftsführend tätig ist. 

Karl-Heinz Burckhardt dankt Bernd Graubner für seine eineinhalbjährige hervorragende Arbeit 
als Vorsitzender, während der im Förderverein viel erreicht worden ist. 

Mangels eines Kandidaten kann heute keine Wahl eines Vorsitzenden erfolgen. Alle Mit-
glieder sind gebeten, sich die Kandidatur zu überlegen oder entsprechende andere Vorschläge 
zu machen. 

 

Zu TOP 7: Wahl eines 2. Beisitzers 

Unsere Satzung sieht für den Vorstand bis zu zwei Beisitzer vor. Bei der Wahl am 2.6.2023 
wurde Stefan Eckhardt als Beisitzer gewählt (er ist gleichzeitig der Vertreter des Kirchen-
vorstandes im Vorstand). Heute kandidiert Bernd Graubner für eine begrenzte Zeit als weiterer 
Beisitzer. Andere Kandidaten melden sich nicht. Er wird mit einer Gegenstimme gewählt. 

Der Vorstand des Fördervereins besteht ab 5. Januar 2024 weiterhin aus den folgenden sie-
ben Personen, wobei sich die Funktion für Bernd Graubner geändert hat: Stellv. (= amtierender 
Vorsitzender: Achim Seeger, Kassenwartin: Inge Spors, Schriftführer Dr. Klaus Heinrich 
Neuhoff, Beisitzer: Stefan Eckhardt und Dr. Bernd Graubner, Beirat: Karl-Heinz Burckhardt 
und Sigrid Grube. 

 

Zu TOP 8: Behandlung von ausführlich begründeten Anträgen, soweit sie dem 
Vorsitzenden vor dem 28. Dezember 2023 brieflich oder per E-Mail 
eingereicht worden sind 

Es wurden keine Anträge eingereicht. 

 

Zu TOP 9: Termine und Veranstaltungen 2024 

Der Vorstand hat die Durchführung von nur vier Veranstaltungen im Jahre 2024 beschlossen 
(2023 waren es fünf und zusätzlich das Sommerfest), da es in diesem Jahr genügend andere 
festliche Ereignisse in Wilhelmshausen gibt (z.B. Kirchspielfest in Wilhelmshausen am 9.5.2024 
[Himmelfahrt], 20-jähriges Jubiläum der Stiftung Evangelische Marienbasilika Wilhelmshausen 
am 2.6.24, kirchliches Tauffest am 7.7.2024 und 125-jähriges Jubiläum des TSV 30.8.–1.9.24). 
Auch aus diesen Gründen verzichtet die Mitgliederversammlung nach längerer Diskussion in 
diesem Jahr auf ein erneutes Sommerfest, obwohl dessen Durchführung nach dem Erfolg im 
letzten Jahr vielfach gewünscht worden war. Es sollte aber 2025 wieder stattfinden. 

Die folgenden vier Veranstaltungen sind noch nicht in allen Einzelheiten festgelegt. Es können 
sich also noch Änderungen ergeben (siehe dazu unsere Homepage). 

• Donnerstag, 21.3.2024, 19 Uhr: „Gegen das Vergessen – Eine jüdische Zeitreise“ 
von Dany Bober, Wiesbaden: Lieder, Geschichten und jüdischer Humor. – Am näch-
sten Tag könnte eine ähnliche Veranstaltung vor älteren Schülern stattfinden (z.B. in der 
Gesamtschule Ihringshausen). 

• Samstag, 25.5.2024, 19 Uhr: Konzert des Vokal- und Instrumental-Trios „OhTon“, 
Vellmar 

• Samstag, 7.9.2024, 19 Uhr: „Klangreise“ - Konzert zum Tag des offenen Denkmals 
des „Pindakaas Saxophon Quartetts“, Münster, zusammen mit dem nieder-
ländischen Cembalo- und Orgelspieler Léon Berben, Köln 

• Donnerstag, 28.11.2024, 19:30 Uhr: „Sie folgten einem Stern …“ – Konzert des 
Vokalensembles „grandisinvolto gaudete!“, Kassel 
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Zu TOP 10: Verschiedenes 

Diskussion über die Präsentation des Protokolls der JHV und seinen Versand (siehe oben unter 
TOP 2). 

Der Einzug der Mitgliedsbeiträge (jährlich 24 €, unverändert seit Vereinsgründung 2002!) wird 
im Mai erfolgen. 

Der bisherige Vorsitzende dankt am Versammlungsende um 19:50 Uhr den anwesenden 
Mitgliedern für die Unterstützung der Arbeit des Fördervereins und die heutige lebendige und 
konstruktive Diskussion. Und er dankt dem Vorstand für die sehr gute Zusammenarbeit in den 
vergangenen 18 Monaten, in denen eine Reihe von Aufgaben und Problemen gut bewältigt 
werden konnte. Mit dem Dank an alle, die sich für den Förderverein eingesetzt haben und das 
auch zukünftig tun, lädt er nun zum kleinen Imbiss ein, den wir unserem Mitglied Tim 
Sichtermann verdanken (Beifall!). In zwanglosen Gesprächen wurden anschließend noch 
weitere Fragen behandelt und Anregungen gegeben. 

 
ANLAGEN (als PDF-Dateien): 

1. NICHT ÖFFENTLICH: Anwesenheitsliste (5 Seiten mit den Unterschriften und den Ent-
schuldigungsvermerken) 

2. Einladung mit Tagesordnung (= Brief vom 8.12.2023) 
3. Jahresbericht 2023 des Vorsitzenden 
4. Jahresbericht 2023 der Kassenwartin 
5. Prüfprotokoll der Kassenprüferinnen 

 
 
Fuldatal-Wilhelmshausen, den 5.1./26.2.2024 
 

 

Dr. Bernd Graubner (elektronische Unterschrift) 
Vorsitzender 2.7.2022 bis 5.1.2024, Beisitzer ab 5.1.2024 

 

Achim Seeger (elektronische Unterschrift) 
Stellv. Vorsitzender, amtierender Vorsitzender ab 5.1.2024 

 

Inge Spors (elektronische Unterschrift) 
Kassenwartin 
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Dr. Bernd Graubner 
Vorsitzender 
Heideweg 33 

34233 Fuldatal-Wilhelmshausen 

Datum: 5.1.2024 

 
Jahresbericht 2023 des Vorsitzenden 

zur Vorlage auf der ordentlichen Mitgliederversammlung 2024 
– Jahreshauptversammlung (JHV) – 

am Freitag, dem 5.1.2024, ab 18:00 Uhr 
im ev. Kirchengemeindehaus in Fuldatal-Wilhelmshausen 

 
 

Der Vorstand besteht vor der diesjährigen Jahreshauptversammlung seit der JHV 2023 aus 
sieben Personen: 

• Geschäftsführender Vorstand: Dr. Bernd Graubner, Vorsitzender, Achim Seeger, stellv. 
Vorsitzender, Inge Spors, Kassenwartin, und Dr. Klaus Heinrich Neuhoff, Schriftführer. 

• Weiteres stimmberechtigtes Vorstandsmitglied: Stefan Eckhardt, Beisitzer. 

• Beirat: Karl-Heinz Burckhardt und Sigrid Grube. (Die Beiratsmitglieder nehmen in der 
Regel an den Vorstandssitzungen ohne Stimmrecht teil.) 

Der FMW begann seine Aktivitäten nach den beiden Pandemiejahren in der ersten Jahreshälfte 
2022 mit der Aufarbeitung vereinsrelevanter Aufgaben und der Planung der Fortführung des 
FMW nach dem Tod des Vorsitzenden Dieter Krausbauer und des stellv. Vorsitzenden Klaus-
Dieter Sänger. Auf der Jahreshauptversammlung 2022 am 2.7.2022 erfolgte mit der Nachwahl 
der vakanten Vorstandsposten die „Neuaufstellung“ des Vereins. Über die gute Arbeit im Jahr 
2022 wurde auf der vorherigen Jahreshauptversammlung am 2.6.2023 ausführlich berichtet. 
Der Vorsitzende dankt allen Vorstandsmitgliedern ausdrücklich für Ihre gute Arbeit und 
Kooperation, auf deren Grundlage die erfolgreiche Tätigkeit des FMW überhaupt möglich ist. 

Der Jahresbericht 2023 des Vorstandes wird auf der JHV in zwei Teilen präsentiert. 
Dieses erste Dokument enthält den Bericht des Vorsitzenden, das andere den Bericht der Kas-
senwartin. 

Der Vorsitzende berichtet nachfolgend über die Aktivitäten des FMW im Geschäftsjahr 2023. 

• Neun Vorstandssitzungen 2023: 2.2., 16.3., 19.4., 25.5., 17.7., 31.8., 6.10., 16.11. und 
7.12. (= 4. bis 13. Vorstandssitzung [1. bis 3. Sitzung: vorher seit 2.7.2022]) 

• Berufung von drei weiteren Beiratsmitgliedern: Stefan Eckhardt (9.1.2023) sowie 
Sigrid Grube und Karl-Heinz Burckhardt (2.2.2023). 

http://www.foerderverein-marienbasilika-wilhelmshausen.de/
mailto:Bernd.Graubner@gwdg.de
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• Intensive Arbeiten an der Überarbeitung der Satzung von 2002 und der Korrektur der 
seit 2007 versäumten gesetzlich vorgeschriebenen Mitteilungen an das Amtsgericht. 

• Vorbereitung und Durchführung der Jahreshauptversammlung am 2.6.2023 für das 
Geschäftsjahr 2022. Verabschiedung des Jahresabschlusses 2022 und – nach lebhafter 
Beratung – der Neufassung der Gründungssatzung von 2002, die am 4.7.2023 vom 
Amtsgericht ins Vereinsregister eingetragen worden ist. Satzungsgemäße Neuwahl des 
Vorstands (siehe oben). Der am 2.7.2022 für ein Jahr nachgewählte Vorsitzender Dr. 
Bernd Graubner hatte mangels eines Kandidaten für diese Funktion seiner Wiederwahl 
für ein zusätzliches halbes Jahr zugestimmt. Wiedergewählt wurde auch Achim Seeger. 
Als Kassenwartin wurde Inge Spors und als Beisitzer Stefan Eckhardt gewählt (beide 
vorher im Beirat). Aus dem Vorstand wurden nach z.T. langjähriger Tätigkeit mit Dank 
verabschiedet: Arno Schütz (Kassenwart seit 2002), Karl-Georg Schäfer (Beisitzer seit 
2006), Helge Schütz (Beisitzer seit 2019), und Gisela Clauer (Schriftführerin seit 2022 
[sie hatte den Posten ausdrücklich für nur ein Jahr angenommen]). 

• Organisation und Durchführung von fünf Konzertveranstaltungen und einem 
Sommerfest, Berichte über diese Veranstaltungen erschienen in „fuldatal aktuell“ 
(jeweils ganzseitig) und der HNA sowie auch in den Vierteljahresheften der Evange-
lischen Kirchen am Reinhardswald „GemeindeLeben“. 

• 14.5.2023: Kaskadenstreichquartett, Vellmar und Kassel. 68 Besucher und Musi-
ker. Spendeneinnahmen. 

• 23.6.2023: „Gesang & Orgel von Bach bis Strauss“ mit Astrid Weber (Sopran), 
Kassel, und Joachim Enders (Orgel), Darmstadt. Substanzielle finanzielle Unterstüt-
zung durch die Kasseler Sparkasse. 101 Besucher und 3 Künstler. Kartenverkauf. 

• 13.8.2023 Sommerfest des FMW im Kirchgarten mit vorherigem Gottesdienst und 
musikalischen Darbietungen von Charleen Hahn. Spendeneinnahmen. 

• 10.9.2023 (Tag des offenen Denkmals): „Pindakaas Saxophon Quartett“, Münster. 
Substanzielle finanzielle Unterstützung durch die Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-
Thüringen. 71 Besucher und 4 Musiker. Kartenverkauf, 

• 13.10.2023: Konzert des Vokalensembles „dodecanta“ aus Kassel: 65 Besucher 
und 13 Künstler. Kartenverkauf. 

• 30.11.2023: Adventskonzert mit den Kinder- und Jugendchören und Instrumen-
talisten der „Schule für Musik und Tanz – chroma“ in Vellmar. 125 Besucher und 46 
Ausführende. Spendeneinnahmen 

• Mithilfe beim Wilhelmshäuser Karneval des Kuratoriums Wilhelmshäuser Vereine 
(10.3.2023). 

• Mithilfe beim Osterfeuer des Kuratoriums Wilhelmshäuser Vereine (8.4.2023). 

• Mithilfe bei der Fulle Kirmes des Kuratoriums Wilhelmshäuser Vereine (8.-10.9.2023). 

• Tag des offenen Denkmals (10.9.2023) mit Gottesdienst im Kirmesfestzelt, Angebot 
von Führungen in der Marienbasilika und Abendkonzert (siehe oben). 

• Weiterer Ausbau der E-Mail-Verteiler für unsere Mitglieder (Adressen für 53 Mitglieder) 
und für Interessierte an unseren Veranstaltungen einschließlich der Vorsitzenden der 
Wilhelmshäuser Vereine (84 Adressen). Die 8 Mitglieder ohne E-Mail-Adressen erhalten 
besonders wichtige Informationen per Brief. Versandt wurden zehn Mitglieder-
Rundbriefe (2.5., 10.5., 30.5., 19.6., 30.7., 3.9., 9.10. 20.11., 8.12. und 28.12.2023) 
sowie oft gleichzeitig auch die sechs Rundbriefe an die Interessierten (10.4., 30.7., 3.9., 
10.10., 20.11. und 28.12.2023). 

• Anfertigung von 12 verschiedenen Ansichtskarten der Marienbasilika und ihrer Umge-
bung sowie Beschaffung von Restbeständen unserer Orgel-CD aus dem Bestand der 
Orgelbaufirma Krawinkel als Verkaufsangebot in der Marienbasilika sowie bei Ver-
anstaltungen. 

• Kontinuierliche Bestückung des 2022 angeschafften Präsentationsregals in der 
Marienbasilika mit der Kurzchronik der Marienbasilika, mit Ansichtskarten, CDs und 
NVV-Informationsbroschüren (u.a. „Kirchen und Klöster“ mit Beitrag über die Marien-
basilika). 
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• Mithilfe beim Weihnachtsmarkt des Kuratoriums sowie Suppenspende unseres Mit-
glieds Tim Sichtermann (9.12.2023). 

• Teilnahme des Vorsitzenden oder/und eines anderen Vorstandsmitglieds an den 6 
Sitzungen des Kuratoriums Wilhelmshäuser Vereine (16.1., 7.3., 22.5., 7.7., 17.8. und 
16.11.2023), das sich am 7. Juli als Verein neu konstituiert hatte. 

• Teilnahme am „2. Workshop für Dorfaktive“ der Gemeinde Fuldatal am 9.10.2023. 

• Kontinuierliche Aktualisierung der Homepage des Fördervereins und vorbereitende 
Arbeiten für die Erstellung einer neuen Homepage (mit gleichem Namen). 

• Entwicklung einer „Corporate Identity“ des FMW, vor allem durch die Einführung 
normierter Briefköpfe mit einheitlichen Angaben im oberen und unteren Teil (so wie auch 
in diesem Dokument). 

• Fortsetzung der Bemühungen um die Aufstellung von zwei Bänken im Kirchgarten. 
Dafür wurden uns Gelder aus den Spenden anlässlich des Todes von Klaus-Dieter 
Sänger zur Verfügung gestellt. Die Realisierung liegt in der Hand des Kirchen-
vorstandes. 

• Von Martina Grass aus Schwalmstadt-Treysa, deren Mutter, Ingrid geb. Rund, aus 
Wilhelmshausen stammt, erhielt der FMW ein Ölbild von Wilhelmshausen (ca. 1965) 
des Males Heinrich Butterweck aus Korbach (ca. 1915-1980) geschenkt. Es soll im Dorf-
gemeinschaftshaus aufgehängt werden. 

• Einholung von Mustern für die mögliche Anfertigung eines neuen Trinkbechers der 
Marienbasilika mit zwei Fotos der Marienbasilika (von außen und innen). 

• Gemeinsam mit der „Stiftung Evangelische Marienbasilika Wilhelmshausen“ Finanzie-
rung der neuen Hängelampen und anderer Verbesserungen der Beleuchtung der 
Marienbasilika zu gleichen Teilen (je 7.830 €). 

• Erfolgreicher Antrag an die Gemeinde Fuldatal für den Vereinszuschuss (80,00 €) und 
einen Zuschuss zu unseren Investitionsausgaben (789,11 €). 

• Der FMW hatte am 1.1.2023 50 Mitglieder. 16 Mitglieder wurden 2023 aufgenommen: 
Gudrun Brede, Stefan Freudenberg, Kristina Hänecke, Alexander Hahn, Brunhilde Hahn 
(bereits 2002-2015!), Rudolf Hahn (bereits 2002-2015!), Pfarrerin Eva Hillebold, Martina 
Holzbrecher, Heide Krull (bereits 2003-2015!), Monika Landau, Manuela Linke, Susanne 
Linnenweber, Iris Kohlmeyer, Dr. theol. Klaus Heinrich Neuhoff, Daniel Schröter und 
Tobias Thöne. 5 Mitglieder sind 2023 ausgeschieden: Edelhard Amenda (aus Kassel, 
Ausschluss zum 10.5.2023 wegen Nichterreichbarkeit und fehlender Beitragszahlung 
seit 2021), Anne Werderich (Kündigung zum 31.12.2023 wegen Umzugs) sowie Helge 
Schütz, Petra Schütz und Werner Worm (Kündigungen zum 31.12.2023). Am 1.1.2024 
hatte der FMW 61 Mitglieder. 

• Einige interessante und aufschlussreiche Angaben aus der Mitgliederstatistik am 
1.1.2024: 

• Durchschnittsalter: 1.1.2022: 72,7 Jahre. 1.1.2023: 69,9 Jahre, 1.1.2024 (nach 
dem Alter am 31.12.2024!): 68,4 Jahre. 

• Altersstruktur (nach dem Alter am 31.12.2024!): >79 Jahre: 18 (29,5 %), >64 
Jahre: 17 (27,9 %), >49 Jahre: 19 (31,1 %), <50 Jahre: 7 (11,5 %). [Zum Vergleich 
die Angaben für den 1.1.2023: >79 Jahre: 14 (28,0 %), >64 Jahre: 21 (42,0 %), >49 
Jahre: 19 (31,2 %), <50 Jahre: 7 (11,5 %).] 

• Aufnahmejahr: 2002: 25 (darunter 21 am 16.8.2002 = Gründungsmitglieder) 
(41,0 %), 2003: 7 (11,5 %), 2004-2016: 6 (9,8 %), 2017-2021: 0, 2022: 10 (16,4 %), 
2023: 9 (14,7 %) [ohne die drei Wiederaufnahmen, die den Erstaufnahmejahren 
zugordnet wurden!], 1.1.2024: 4 (6,6 %). [Zum Vergleich die Angaben am 1.1.2023: 
2002: 24 (48,0 %), 2003: 8 (16,0 %), 2004-2016: 8 (16,0 %), 2017-2021: 0, 2022: 10 
(20,0 %).] 

• Wohnort: Wilhelmshausen: 43 (70,4 %), Immenhausen(-Holzhausen): 4 (6,6 %), 
Simmershausen: 2 (3,3 %), Ihringshausen: 2 (3,3 %), Kassel: 4 (6,6 %), Sonstige 
(Bad Buchenau, Hamburg, Tumba/Schweden, Weimar, Wiesbaden und Zierenberg): 
6 (9,8 %). [Zum Vergleich die Angaben am 1.1.2023: Wilhelmshausen: 35 (70,0 %), 
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Immenhausen(-Holzhausen): 2 (4,0 %), Simmershausen: 2 (4,0 %), Ihringshausen: 
2 (4,0 %), Kassel: 4 (8 %), Sonstige (Bad Buchenau, Hamburg, Tumba/Schweden, 
Weimar und Wiesbaden): 5 (10 %).] 

• Alle Mitgliedsbeiträge sind eingezogen worden (seit 2019 gibt es keine Außenstände 
mehr!), sodass sich auch von dieser Seite her der FMW weiter stabilisieren konnte. 

• Alle Mitglieder im Jahr 2023 erhielten Geburtstagsbriefe als Anhänge von E-Mails oder 
im Brief. Soweit wir davon Kenntnis erhielten, gratulierten wir schriftlich auch zu beson-
deren Hochzeitstagen. Insgesamt waren das 62 Briefe. 

• Über den FMW und seine Veranstaltungen wurden Ankündigungen und Berichte ver-
öffentlicht in „fuldatal aktuell“ (Bürgerzeitung der Gemeinde Fuldatal), in „Unsere Stadt 
Immenhausen“ (Bürgerzeitung), in der HNA (für Kassel-Stadt und -Landkreis) und in 
„GemeindeLeben“ (Vierteljahresheft der Evangelischen Kirchen am Reinhardswald). 

• Für zwei unterschiedlich große Schränke für die Akten, Verkaufsutensilien und 
sonstigen Materialien des FMW ist die Anschaffung in die Wege geleitet. 

• Vorarbeiten für die Veröffentlichung eines Kunstführers „Evangelische Marienbasilika 
Fuldatal-Wilhelmshausen“ haben begonnen. 

• Angaben zur erfreulichen finanziellen Situation des FMW enthält der nachfolgende 
Bericht der Kassenwartin. Der FMW verfügte am 31.12.2023 über Finanzmittel in Höhe 
von 13.705,97 €. 

 

Fuldatal-Wilhelmshausen, den 5.1.2024 
 

 

Dr. Bernd Graubner (elektronische Unterschrift) 
Vorsitzender 
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VEREINE

Kassel
Hessisch-Waldeckischer Ge-
birgsverein, Sonntagsgruppe:
21.1., 10.10 Uhr Treffen Bhf.
Wilhelmshöhe, 10.23 Uhr Ab-
fahrt RT 5, 10.35 Uhr Wander-
start am Bhf. Guntershausen
„Kassels Bäche Bauna Teil 1“, 12
km, Strecke: Guntershausen -
Altenritte, Endpunkt: HSt. Hotel
Altenritte, Rückfahrt 15.07 Uhr
Bus 51, Einkehr vorgesehen in
Altenbauna, Kosten 3 Euro, Ti-
ckets: 2xKS+, Kinder unter 16
Jahren frei, Anmeldung bis 20.1.
bei Wdf. P. Kröger, E-Mail: pe-
ter.kroeger@hwgv-kassel.de
oder Tel. 05 61/3 16 14 10.

Bewegung, Sport und Gesund-
heit Kassel 1951 (BSG) 1951:
18.1., 9.30-10.30 Uhr, Rücken-
gymnastik, Infotel. 01 52/
22 76 78 87, V. Klinger. - 17-
17.45 Uhr, Spielerische Gymnas-
tik, Infotel. 01 73/4 09 85 51, R.
Demirel. Sporthalle BSG, Wal-
dauer Fußweg 100.
CDU-Chor Kassel (gemischter
Chor): 17.1., 19 Uhr, Chor-
abend, Parterreraum Stadtteil-
treff Nord, Quellhofstr. 59, Tram
1/5 bis Hauptfriedhof. Singfreu-
dige Gäste willkommen. Infotel.
05 61/2 87 99 69, D. Sperling.
Akkordeon Orchester Kassel:
17.1., 19.45 Uhr, Probe, Aufer-

stehungskirche, Mombachstr.
24. Keine Probe in hess. Ferien.
Kontakt: mail@akkordeon-or-
chester-kassel.de
Lachclub Kassel: 19.1., 18 Uhr,
Treffen im GiA-Haus in Kirchdit-
mold, Distelbreite 4. Infotel.
05 61/40 85 91, Eva Kilian

Landkreis
Taktvoll – Volkschor Heckers-
hausen 1924, Achtung: 17.1.,
bereits ab 19.30 Uhr Chorprobe
im Gemeindezentrum Heckers-
hausen unter Leitung von An-
dreas Kowalczyk. Neue Sänger
willkommen. Kontakt: B. Janke,
Tel. 0 56 09/68 08.

APOTHEKEN

apothekerkammer.de
Tel. 08 00/0 02 28 33,

Mi., 8.30 Uhr, bis Do., 8.30 Uhr:
Apotheke am Lindenberg,
Forstbachweg 47a, Tel. 05 61/

51 29 90.
Dorotheen-Apotheke, Ochs-
häuser Str. 32, Tel. 05 61/
51 26 36.
Fuldabrück: Helios-Apotheke,
Rundstr. 2, Tel. 0 56 65/37 22.

Köder für Ratten
in Schauenburg
werden ausgelegt
Schauenburg – In den Ortstei-
len Elgershausen und Martin-
hagen werden im Rahmen
der jährlichen Rattenbe-
kämpfung ab Montag, 29. Ja-
nuar, Köder ausgelegt. Wie
die Gemeinde mitteilt, wer-
den diese primär in Rohrlei-
tungen und Kanalschächten
installiert. Kurzfristig kann
es dabei zu Verkehrsbehinde-
rungen kommen. Grund-
stückseigentümer können
sich beteiligen. Infos unter
Tel. 0 64 28/4 49 53 00. rdg

Was wird aus der Marienbasilika?
Förderverein sucht Nachfolger nach Rücktritt des Vorsitzenden Bernd Graubner

und seine Vereinskollegen so-
gar, die Mitgliederzahl zu er-
höhen und das Durch-
schnittsalter von 72 auf 67
Jahre zu senken. „Der Verein
ist gewachsen: Als ich anfing,
hatte der Förderverein 40
Mitglieder, jetzt sind es 61“,
sagt er. Das funktionierte vor
allem durch die Organisation
der Konzerte in der Marien-
basilika. 2023 waren es fünf
an der Zahl – mal mit Schü-
lern der Musikschule Chro-
ma, mal mit dem Kasseler
Kaskadenquartett und auch
ein Saxofon-Quartett aus
Münster war zu Gast in dem
Wilhelmshäuser Gotteshaus.
„Durch viel persönliche An-
sprache haben wir dann eini-
ge neue Gesichter dazube-
kommen“, erklärt Graubner.

Sein Amt noch etwas län-
ger zu bekleiden, bis sich je-
mand findet, der ihn ablöst,
kommt für ihn nicht in Frage.
„Die Arbeit hat mir Spaß ge-
macht, aber sie hat mir auch
viel abverlangt. Das ging aber
alles nur, weil mir meine
Frau mit viel Geduld Arbeit
abgenommen hat“, sagt er.
Privat sei einiges liegenge-
bleiben und auch auf seine
Gesundheit wolle Graubner
nun mehr achten.

Angst, dass sich der Verein
auflöst, hat Graubner aber
nicht. „Ich bin mir bewusst,
dass es nicht so weitergeht
wie jetzt. Es wird anders wer-
den“, sagt er.

Aus der Welt des Vereins
ist der 83-Jährige, der mit sei-
ner Frau zwischen Wilhelms-
hausen und Göttingen pen-
delt, nicht. „Um zur Kontinui-
tät der Vorstandsarbeit beizu-
tragen, werde ich für eine be-
grenzte Zeit als Beisitzer im
Verein bleiben“, erklärt er.

Akribie und seinem Engage-
ment nach vorn. Und entge-
gen der Entwicklung in ande-
ren Vereinen schafften es er

noch immer keinen Nachfol-
ger für ihn gibt.

Den Verein brachte Graub-
ner in dieser Zeit mit seiner

„Unter der Bedingung, es nur
ein Jahr zu machen“, sagt er.
Letztendlich wurden es doch
eineinhalb Jahre, weil es

VON CLARA PINTO

Fuldatal – Bernd Graubner aus
Fuldatal-Wilhelmshausen
liegt die Marienbasilika am
Herzen. Aus diesem Grund
hat sich der 83-Jährige seit Ju-
li 2022 als Vorsitzender des
Fördervereins der Kirche
stark eingesetzt. Nun ist der
ehemalige Kinderarzt aus Al-
tersgründen zurückgetreten.
Wie es im Verein weitergeht,
ist noch nicht klar.

Gegründet wurde der För-
derverein Marienbasilika
2002 zum Erhalt der Kirche,
die zu den ältesten Gebäuden
in der Region gehört und
zahlreiche Besucher anzieht.
Die Mitglieder bringen Leben
in die Kirche, organisieren
Veranstaltungen und sam-
meln Spenden für Sanierun-
gen.

Schon damals war Graub-
ner als Gründungsmitglied
dabei – zu diesem Zeitpunkt
allerdings noch nicht als Kopf
des Vereins. Nachdem Ende
2021 der damalige Vorsitzen-
de Dieter Krausbauer starb,
fand sich vorerst kein Nach-
folger. „Die Marienbasilika ist
für das Dorf und die Gemein-
de so wichtig. Ich wollte
nicht, dass sich der Verein
auflöst“, sagt Graubner. 2022
übernahm er den Vorsitz.

An der Orgel seiner geliebten Marienbasilika: Bernd Graubner, ehemaliger Vorsitzender
des Fördervereins der Kirche. FOTO: CLARA PINTO

Die Marienbasilika
ist für das Dorf und die
Gemeinde so wichtig.
Ich wollte nicht, dass

sich der Verein auflöst.

Bernd Graubner
ehemaliger Vorsitzender des

Fördervereins der Marienbasilika

Über ein Familiendrama, lustige Kunst und Schönheit
Vellmarer Literaturverein stellt Programm für das erste Quartal des Jahres vor

um die Schönheit – in der Na-
tur oder Musik – und wie sie
hilft mit Leid und Tod umzu-
gehen. Wie wirkt Schönes,
was bezeichnen wir als schön
und wie gehen wir mit der
Vergänglichkeit von Schön-
heit um? Danach fragt die
Schriftstellerin in ihrem
Buch, aus dem sie am Mon-
tag, 18. März, im Evangeli-
schen Kirchenzentrum Vell-
mar vorliest. Der Abend be-
ginnt um 19.30 Uhr.

jos

Karten für alle Veranstaltungen
gibt es im Vorverkauf nur im Bü-
chereck am Rathaus. Gäste wer-
den gebeten, sich ihre Eintritts-
karten vor Beginn der Lesung ab-
zuholen. Tel. 05 61/82 65 61,
E-Mail: info@buechereck-vell-
mar.de.

März
Die Autorin und Literaturkri-
tikerin Gabriele von Arnim
will mit ihrem Werk „Der
Trost der Schönheit“ die Zu-
versicht in die Welt stärken.
Laut Ankündigung geht es

nen geht es in dem Debütro-
man von Philipp Oehmke.
Daraus liest der Kulturredak-
teur des „Spiegel“ am Freitag,
16. Februar, um 19.30 Uhr im
Evangelischen Kirchenzen-
trum Vellmar vor.

in der Ahnatalschule in Vell-
mar.

Februar
Um ein großes Familienge-
heimnis zwischen zwei sich
entfremdenden Generatio-

Vellmar – Bücherfreunde und
Kulturinteressierte aufge-
passt: Der Literaturverein
Ecke und Kreis sowie das Bü-
chereck in Vellmar haben das
literarische Programm für
das erste Halbjahr 2024 aus-
gearbeitet. Auf was sich die
Besucher freuen können:

Januar
Los geht es mit Jakob
Schwerdtfeger, dem Erfinder
der Kunst-Comedy, wie die
Veranstalter den 35-Jährigen
ankündigen. Dass sich Kunst
und Humor nicht ausschlie-
ßen, zeigt der Kunsthistori-
ker in seinem ersten Buch
„Ich sehe was, was du nicht
siehst, und das ist Kunst“. Die
Lesung beginnt am Donners-
tag, 25. Januar, um 19.30 Uhr

Sie sind in Vellmar zu Gast: Comedian Jakob Schwerdtfeger, Redakteur und Autor Philipp
Oehmke und Schriftstellerin Garbiele von Arnim. FOTO: DENNIS CHRISTMANN, KARIINA ROZWADOWSKA, RALF HIEMISCH

Junge Sänger für
Band und Musical
in Vellmar gesucht
Vellmar – Die „Chroma –
Schule für Musik und Tanz“
sucht Sängerinnen ab 10 Jah-
ren und einen Sänger im Al-
ter von 11 bis 14 Jahre. Für
die Band Dezibel wird ab Ja-
nuar ein zusätzlicher Sänger
gesucht: Die Band-Jungs sind
etwa 12 Jahre alt, spielen
Rock, Punk, Metal, Hardrock
auf vier Gitarren, Bass,
Schlagzeug und Gesang. Mu-
sik der Bands AC/DC, Scorpi-
ons, Eddie v. Halen, Green
Day und Nirvana stehen im
Mittelpunkt.

Für die Aufführung eines
Musicals werden noch Mit-
wirkende gesucht. Wer be-
reits die vierte Klasse besucht
und Lust hat mitzumachen,
kann zu einem unverbindli-
chen Treffen zum Kennenler-
nen und Informationsaus-
tausch kommen. Es findet
am Donnerstag, 18. Januar,
ab 17 Uhr im Saal in der Chro-
ma-Schule statt. rup

Info: Telefon 05 61/82 20 67 und
mail@chroma-online.de

Vortrag zum
Fasten und zu
guter Ernährung
Ahnatal – Der VdK Ortsver-
band Ahnatal lädt für Mitt-
woch, 31. Januar, ab 18 Uhr
zum Vortrag „Fasten und gut
ernähren“ mit dem Referen-
ten Dr. Sebastian Schade,
Facharzt der Paracelsus-Ele-
na-Klinik Kassel, ein.

Fasten ist der natürlichste
Weg, Körper und Geist zu
entschlacken und neue Le-
bensenergie zu gewinnen.
Fasten wirkt unter anderem
stimmungsaufhellend, ge-
wichtsreduzierend, kann
Blutdruck und Blutzucker re-
gulieren und sogar auf be-
stimmte Krankheitsverläufe
einen positiven Effekt haben.

Das langfristige Ziel für je-
den soll sein, sich nach der
Fastentherapie wieder be-
wusster und gesünder zu er-
nähren. rup
Anmeldung: Tel. 0 56 09/25 65,
oder uwe.kaiser@vdk.de

Neujahrskonzert
mit Tenorsolo
in Vellmar
Vellmar – Zum Neujahrskon-
zert mit der Louis-Spohr-Sin-
fonietta lädt die Vellmarer
Musik- und Tanzschule Chro-
ma ein. Stattfinden wird es
am Samstag, 20. Januar, ab 19
Uhr in der Mehrzweckhalle
Frommershausen.

Die Leitung sowie das Violi-
nenspiel übernimmt Lore
Schrettner. Florian Brauer ist
als Tenorsolist dabei. Karten
gibt es in der Musikschule zu
kaufen. clp

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9.00 –18.00 Uhr · Sa. 9.00 –15.00 Uhr · So. Ruhetag

Sonja Frey, Rathausplatz 4, 34246 Vellmar, Tel. 0561  59819927

Wer das  
Besondere liebt!

Frühstück bei Sonja

Graubner
Schreibmaschinentext
HNA 17.1.2024
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Kormoran macht im Ahnepark fette Beute
hat unser Leser Wilfried Martin aus
Wolfsanger fotografisch festgehal-
ten. Der gefiederte Jäger ließ sich
seine Beute im Anschluss genüsslich
schmecken. rdg FOTO: WILFRIED MARTIN

legten Teichen auf Beutejagd. Einer
der Vögel kämpfte am Wochenende
minutenlang mit einem gelbbäuchi-
gen Fisch von beträchtlichem Aus-
maß. Gerade diesen tollen Moment

ber „Justin“ nun auch eine ansehnli-
che Anzahl an Kormoranen – bis zu
20 Exemplare – niedergelassen. Sie
ruhen in den umliegenden Bäumen
und gehen regelmäßig in den ange-

Kaum ein Vogel stellt sich beim Fi-
schen geschickter an als der Kormo-
ran. Eine Erfahrung, die auch eine
Schleie kürzlich im Ahnepark ma-
chen musste. Dort hat sich neben Bi-

Junge Leute für Ehrenamt gesucht
Ohne Vorsitzende droht Vereinen im Landkreis die Auflösung

ne Böhling, Vorsitzender des
Blasorchesters Wellerode, ist
36 Jahre, sein Stellvertreter
34 Jahre alt. „Das Miteinan-
der und der Zusammenhalt
motivieren“, sagt er. Das mer-
ke man besonders bei Groß-
projekten wie dem anstehen-
den Konzert, an dessen Orga-
nisation viele Vereinsmitglie-
der voller Elan mitgewirkt
hätten.

Dieser Zusammenhalt müs-
se aber auch gepflegt werden.
Immer wieder organisiere
der Verein verschiedene Ver-
anstaltungen an denen nicht
nur die Musiker teilnehmen
können, sondern auch ihre
Verwandten und Freunde
und alle Mitglieder der Dorf-
gemeinschaft. „Mir ist wich-
tig, dass man etwas für den
Ort tut und den Zusammen-
halt fördert“, sagt Böhling. Es
sei spannend, mit vielen ver-
schiedenen Menschen in
Kontakt zu kommen, sich
auszutauschen und zum Bei-
spiel von der älteren Genera-
tion zu lernen. Und die Ju-
gendarbeit dürfe man nicht
vernachlässigen, er selbst ist
schon seit fast 30 Jahren da-
bei. geh/clp/jos/mia

2022/23 konnten viele kleine-
re Traditionschöre einfach
nicht weitermachen, sie hör-
ten auf zu existieren.“ Der
häufigste Grund: Vorstands-
posten waren nicht mehr zu
besetzen.

Auch der Förderverein für
die Marienbasilika in Fulda-
tal-Wilhelmshausen hat zu-
nehmend Probleme, den Vor-
stand zu vervollständigen.
Dank des stellvertretenden
Vorsitzenden sei er zwar
funktionsfähig, doch ein ers-
ter Vorsitzender fehle, er-
klärt Bernd Graubner. An-
fang des Jahres zog er sich als
Vorsitzender aus gesundheit-
lichen Gründen zurück, ist
aber noch als Beisitzer tätig.
Angst, dass sich der Verein
auflöst, hat er aber nicht. „Es
muss und wird sich ein neuer
Vorsitzender finden“, sagt er.
Auch im Förderverein Mari-
enbasilika spiele der hohe Al-
tersdurchschnitt der Mitglie-
der eine Rolle. Zwar schaffte
es Graubner in seiner Amts-
zeit, den Durchschnitt zu sen-
ken, trotzdem seien „fast alle
Mitglieder über 65“.

Es gibt aber auch Vereine,
bei denen es anders läuft. Ar-

ze weiterzuentwickeln: Hin
zu mehr Team- und Projekt-
arbeit und zur Delegation
von Aufgaben. „Es muss nicht
immer nur einer zu den run-
den Geburtstagen und zu Be-
erdigungen gehen.“ In der
Pflicht sieht Tölle die Politik.
Es reiche nicht aus, in Sonn-
tagsreden das hohe Lied des
Ehrenamtes zu singen. Das
benötige auch staatliche An-
reize, etwa Steuererleichte-
rungen. „Denn was das Eh-
renamt leistet, wäre von der
öffentlichen Hand überhaupt
nicht mehr leistbar.“

Die Vorstandssuche gestal-
tet sich nicht nur in Sportver-
einen schwierig. „Die Situati-
on wird immer dramati-
scher“, sagt Volker Berg-
mann, Präsident des Mittel-
deutschen Sängerbundes
(MSB), der Dachorganisation
von über 400 Chören in Nord-
und Mittelhessen. Ganz
schlimm sei es nach der Coro-
na-Pandemie gewesen, so
Bergmann. „In den Jahren

er erstellt, um Nachfolger zu
finden – vergeblich. „Das Er-
gebnis finde ich ernüch-
ternd.“ Er glaubt, dass viele
unsicher sind, was auf sie als
Vorsitzende zukommt. Auch
wenn man in dieser Position
den Verein nach innen und
außen vertritt, werden die
Aufgaben gemeinschaftlich
erledigt, sagt der Helsaer.
Nun will der TSG Eschen-
struth ein genaues Aufgaben-
profil formulieren und so er-
neut versuchen, geeignete
Kandidaten zu finden.

„Das Problem ist in Sport-
vereinen allgegenwärtig“,
sagt Roland Tölle, Vorsitzen-
der des Sportkreises Region
Kassel. „Die Bereitschaft zum
Ehrenamt ist immer weniger
ausgeprägt.“ Das betreffe
nicht nur die Vorstandsar-
beit, sondern auch den Trai-
ningsbetrieb. Übungsleiter zu
finden, sei in vielen Vereinen
nicht einfach. Tölle hat die
Erfahrung gemacht, dass Auf-
rufe, Appelle und Rund-
schreiben an die Mitglieder-
schaft wenig bringen. Er
schlägt vor, das klassische
Vorstandsmodell mit einem
oder zwei Leuten an der Spit-

Kreis Kassel – Es ist die Zeit der
Jahreshauptversammlun-
gen. In den Vereinen müssen
laut Satzungen die Vorstände
in ihren Ämtern bestätigt
oder neu gewählt werden.
Doch an dieser Stelle begin-
nen die Probleme: Immer öf-
ter gelingt es Vereinen nicht
mehr, Vorsitzende zu finden.
In letzter Konsequenz bedeu-
tet das meist die Auflösung
des Vereins.

Ein Beispiel ist der Lauftreff
Grebenstein. Weil sich keines
der 150 Mitglieder mehr be-
reitfand, den Verein zu füh-
ren, muss nun die Liquidati-
on beim Amtsgericht vorbe-
reitet werden. Über 30 Jahre
erfolgreiche Laufgeschichte
gehen damit zu Ende.

Ganz so aussichtslos ist die
Situation beim TSG Eschen-
struth und seinen 574 Mit-
gliedern noch nicht, aber
auch dort will niemand den
Posten des Vorsitzenden
übernehmen. Gleich zwei der
Vorsitzenden haben ihren
Rücktritt eingereicht. Für
Volker Seeger, Kassierer und
seit 40 Jahren im Verein, ist
das eine Ausnahmesituation.
Der 65-Jährige hat eigens Fly-

Situation wird
dramatischer

HEUTE

13. März
Vor 50 Jahren: Der Plan des
Magistrats, das KVG-Großde-
pot in Wilhelmshöhe zu er-
weitern, stieß trotz geplanter
Begrünung auf Kritik der Be-
völkerung. Die verärgerten
Bürger riefen sogar zu einer
Bürgerversammlung auf und
sammelten mehr als 7000
Unterschriften gegen die Er-
weiterung der Anlage.

Vor 25 Jahren berichtete un-
sere Zeitung über ein Gutach-
ten des städtischen Planungs-
amts zum Regiotram-Kon-
zept. Die Experten schätzten
die Kosten für das Vorhaben
auf etwa 200 Millionen DM
und befürchteten eine gigan-
tische Investitionsruine. Des-
halb forderten sie den soforti-
gen Stopp des Projekts.

Erinnerung des Tages: Heute
vor vier Jahren wurden aus
Angst vor Corona die meisten
Schulen und Kitas geschlos-
sen. Mittlerweile rückt das Vi-
rus angesichts anderer Krisen
immer weiter aus unserem
Blickfeld.

Und sonst? Ein erneuter
Bahnstreik regt zum Fahrrad-
fahren an und sorgt so für
mehr Bewegung im Alltag.

Hier blitzt es schon wieder
FRAGEN UND ANTWORTEN Radarkontrolle in Fuldatal nach Unfall kaputt – Firma repariert Gerät

onsfähig gewesen. Dass der
Blitzer im Schocketal zwi-
schen Ihringshausen und
Simmershausen schon ein-
mal so beschädigt wurde, sei
noch nicht passiert, weiß
Ermler.

Wie viele Geschwindig-
keitsüberschreitungen
verzeichnet das Gerät im
Jahr?

2023 waren es 18 684 Fälle,
sagt Wolfhard Eidenmüller
von der Stadt Vellmar. Weil
sich Vellmar, Fuldatal und
Ahnatal in einem Ordnungs-
behördenbezirk befinden,
hat er die Zahlen der Anlage
im Schocketal im Blick.

Die Hann. Mündener Firma
Limitec repariert den Blitzer,
denn er gehört ihr. Sie ver-
mieten die Anlage lediglich
an die Gemeinde Fuldatal.

Blitzt das Gerät schon wie-
der?

Ja. Bereits am Tag des Unfalls
war die Firma Limitec vor
Ort, um zu schauen, wie hoch
der Schaden ist, sagt Ge-
schäftsführer Daniel Ermler.
„Am Abend haben wir noch
die wichtigsten Teile von der
Straße aufgesammelt“, sagt
er. Am nächsten Morgen sei-
en die kaputten Teile bereits
ausgetauscht worden und der
Blitzer schon wieder funkti-

VON CLARA PINTO

Fuldatal – Nachdem vergange-
ne Woche eine junge Kassele-
rin mit ihrem Audi den Blit-
zer im Schocketal in Fuldatal
rammte, war das Gerät un-
brauchbar.

Die Fahrerin kam glückli-
cherweise mit einem Schre-
cken davon und blieb unver-
letzt, doch an der Geschwin-
digkeitsmessanlage entstand
laut Polizei ein Schaden von
70 000 Euro. Fragen und Ant-
worten zur Reparatur:

Wer ist für die Reparatur
des Blitzers verantwort-
lich?

Kaputt war der Blitzer zwischen Simmershausen und Ih-
ringshausen, nachdem ihn eine junge Fahrerin in der ver-
gangenen Woche rammte. ARCHIVFOTO: CLARA PINTO

Trickdieb täuscht
Wasserrohrbruch
bei Seniorin vor
Wehlheiden – Opfer eines
dreisten Trickdiebs wurde
am Montagmorgen eine Se-
niorin in ihrer Wohnung im
Kirchweg in Wehlheiden,
teilt Polizeisprecherin Ulrike
Schaake mit.

Ein Mann habe sich gegen
10.30 Uhr als Mitarbeiter ei-
ner Baufirma glaubhaft aus-
gegeben. Er sagte, er müsse
einem Wasserrohrbruch in
dem Mehrfamilienhaus auf
den Grund gehen. Die Frau
ließ ihn hinein und ließ sei-
nen Instruktionen folgend
Wasser in Küche und Bad lau-
fen. Nachdem er gegangen
war, stellte das Opfer den
Diebstahl mehrerer Geld-
scheine fest.

Beschreibung: Der Trick-
dieb ist etwa 30 Jahre alt, 1,75
bis 1,80 Meter groß, schlank,
kurze dunkle Haare, trug
schwarz-graue Kleidung, die
einer Uniform ähnelte,
sprach akzentfrei Deutsch.use

Hinweise: Tel. 05 61/91 00.

ANZEIGE
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„Wahnsinnig wichtige Arbeit“
Benefizkonzert im Piazza für den Kinder- und Jugendhospizdienst

spielt den rhythmischen
Blues auf außergewöhnli-
chen Instrumenten. Zum Re-
pertoire gehören viele eigene
Songs, die aus dem Leben der
Musiker erzählen, sowie
Songs von bekannten Blues-
und Rock’n’Roll -Größen.

Die Band Dylan’s Dream
tritt am 5. Februar mit sechs
Musikern auf. Wie ihr Name
schon verrät, werden sie Stü-
cke von Bob Dylan spielen.
Die Genres Rock-Blues und
Rock’n’Roll kommen dabei
nicht zu kurz. Dylan’s Dream
hat übrigens bereits bei dem
ersten Benefizkonzert von
Schönewolf gespielt. Band-
kopf Jörg Götzfried prägte da-
mals den Satz: „Traditionen
sind was tolles. Man muss
nur mal anfangen.“

„Wir haben damals ange-
fangen und durchgehalten“,
sagt der Organisator. Der Ein-
tritt für das Konzert ist frei –
um Spenden wird gebeten.

sich im Januar 2023 gegrün-
det. Die Band spielt Covermu-
sik in unterschiedlichen
Richtungen – von Lounge-
Charakter bis rockig. Auch
dabei sind 3to1-Cigarboxblu-
es. Das nordhessische Trio

Kinder- und Jugendhospiz-
dienstes zu lenken. „Das ist
eine wahnsinnig wichtige Ar-
beit, die man unterstützen
muss“, sagt Schönewolf. Die
Bands kommen aus der Regi-
on. Das Trio True Colors hat

VON CLARA PINTO

Vellmar – „Wenn es um Bene-
fizarbeit geht, ist die Kasseler
Musikszene ganz vorn mit da-
bei“, sagt Horst Schönewolf,
Organisator der Benefizkon-
zert-Reihe „Wir helfen En-
geln“. Einmal im Jahr, um
den Tag der Kinderhospizar-
beit (10. Februar), stellt er ein
Benefizkonzert auf die Beine
– alle Einnahmen spendet er
an den Kinder- und Jugend-
hospizdienst Kassel. Dieses
Jahr findet das Konzert mit
drei Bands am Montag, 5. Fe-
bruar, im Piazza in Vellmar
statt. Los geht es um 19 Uhr.

„In diesem Jahr hätte ich
auch fünf oder sechs Bands
kriegen können“, erklärt
Schönewolf. Dass drei Bands
spielen, sei aber Tradition.

„Das Geld, das wir einneh-
men, ist zweitrangig“, sagt er.
Wichtig sei es, den Blick der
Zuschauer auf die Arbeit des

Die nordhessische Gruppe 3to1 ist mit rhytmischen Blues-
Klängen auch dabei. FOTOS: PRIVAT/NH

Ein Mix aus Rock-Blues und Rock’n’Roll gibt die Band Dylan’s Dream zum Besten.

Als Lehrerin schätzten sie viele
UNVERGESSEN Gisela Kosub aus Wilhelmshausen ist gestorben

angesiedelt war, leitete Ko-
sub ehrenamtlich, bis sie
schließlich aufgelöst wurde.
In den 1970er-Jahren wurde
die Wilhelmshäuser Schule
dann geschlossen und Gisela
Kosub wechselte in die
Grundschule nach Ihrings-
hausen, wo sie bis zu ihrem
Ruhestand vor zehn Jahren
blieb. „Bis zum Schluss hatte
Gisela noch freundschaftli-
chen Kontakt zu ihren ehe-
maligen Kolleginnen“, sagt
Hans Kosub. Wohnen geblie-
ben ist das Paar aber in Wil-
helmshausen. „Wir haben
der Gemeinde die Lehrer-
dienstwohnung abgekauft“,
erzählt er. Die ländliche Idyl-
le haben die beiden an Wil-
helmshausen immer geliebt.

Das Singen spielte neben
ihrem Beruf eine große Rolle
in Gisela Kosubs Leben. Im
Immenhäuser Chor Kleine
Kantorei war sie jahrelang ak-
tiv. Auch in der Wilhelms-
häuser Feuerwehr war die
Lehrerin passives Mitglied.
„Damals war sie die erste
Frau, die dort aufgenommen
wurde“, erzählt ihr Mann.

Die Beerdigung seiner Frau
fand am Samstag, 27. Januar,
auf dem Friedhof in Wil-
helmshausen statt. „Auch vie-
le ehemalige Schüler waren
da. Darüber haben wir uns
sehr gefreut“, erzählt ihr
Mann.

hausen in die dortige Lehrer-
dienstwohnung. „Meine Frau
war dann dort Schulleiterin“,
sagt der heute 83-Jährige. Die
Arbeit machte ihr stets Spaß,
auch wenn es teilweise an-
strengend war, denn ab und
zu kam es vor, dass sie vier
Klassen gleichzeitig unter-
richten musste.

Auch die Gemeindebüche-
rei, die in Wilhelmshausen

man den Abiturienten ans
Herz gelegt, Lehrer zu wer-
den, weil es Lehrermangel
gab“, erinnert sich ihr Mann.
An der Frankenberger Burg-
waldschule hatte die junge
Frau damals ihre erste Stelle.

Ihr eineinhalb Jahre jünge-
rer Mann hatte einige Zeit
später in Kassel eine Arbeits-
stelle begonnen – so zog das
Paar 1968 nach Wilhelms-

Nicht nur Prominente ha-
ben einen Nachruf ver-
dient. In der Rubrik „Un-
vergessen“ erinnern wir an
Menschen aus der Region
Kassel, die gerade gestor-
ben sind.

VON CLARA PINTO

Fuldatal – 40 Jahre lang unter-
richtete Gisela Kosub Hun-
derte von Fuldataler Schü-
lern. Sie war diejenige, die
die Kinder prägte, ihnen
wichtige Werte für ihr zu-
künftiges Leben vermittelte
und auch mal Trost spendete.
Als Lehrerin kannten und
schätzten sie viele. „Der Leh-
rer gehörte damals einfach
zum Dorf“, sagt ihr Mann
Hans Kosub. Am 16. Januar
starb die Mutter von zwei
Kindern und Großmutter ei-
ner Enkelin im Alter von 84
Jahren überraschend in der
Reha in Hofgeismar.

Geboren wurde Gisela Ko-
sub in Hameln, aufgewach-
sen ist sie in Grohnde im
Landkreis Hameln-Pyrmont.
Ihren Mann lernte sie 1963 in
Darmstadt bei einem Ball
kennen – beide studierten
noch. 1967 heiratete das Paar.

Ihre berufliche Laufbahn
begann nach dem Studium in
Frankenberg. „Damals hatte

Starb im Alter von 84 Jahren: Gisela Kosub aus Wilhelmshau-
sen. FOTO: PRIVAT

100 000 LEDs
für die Tierhilfe

Ahnataler Weihnachtshaus spendet Erlös
Sogar der Weihnachts-

mann war vor Ort: Er über-
raschte die jüngsten Besu-
cher mit prall gefüllten
Weihnachtstüten. Die Bäcke-
rei Amthor aus Hofgeismar
spendete 600 Weihnachts-
stollen. Die waren neben
Buntstiften, Warnwesten, Sü-
ßigkeiten und Kuscheltieren
in den Weihnachtstüten zu
finden.

Der Erlös vom Verkauf der
Getränke und Würstchen in
Höhe von über 7000 Euro ha-
ben die Ahnataler an die Vor-
sitzende der Waberner Tier-
hilfe, Slavica Marinic, in der
VR Partnerbank Chattengau
Wabern überreicht.

Marinic bedankte sich für
die großzügige Spende: „Un-
sere Fellnasen freuen sich
über jede Spende.“ clp

Ahnatal – Seit 2017 schmü-
cken Sascha Bärwald und Do-
minik Pieczko ihr mittlerwei-
le überregional bekanntes
Weihnachtshaus in Ahnatal
und versorgen ihre Besucher
mit Bratwurst und Glühwein.
In der Zeit vom 27. November
bis zum 15. Januar konnten
die Besucher das Weih-
nachtshaus bewundern.

Mitte September haben
auch im vergangenen Jahr
die Vorbereitungen für die
Weihnahctszeit begonnen –
unter anderem hat das Paar
100 000 LEDs angebracht.
Der aufblasbare Weihnachts-
mann, Cinderellas Märchen-
kutsche und ein neues silber-
nes Rentier versetzten die Be-
sucher im Dezember in mär-
chenhafte Weihnachtsstim-
mung.

Für die Tiere: Sascha Bärwald und Dominik Pieczko überrei-
chen Slavica Marinic von der Waberner Tierhilfe eine Spen-
de. FOTO: PRIVAT

Liedermacherin
Marie Diot
im Piazza

Vellmar – Die Liedermacherin
Marie Diot ist am Samstag, 3.
Februar, ab 20 Uhr, im Piazza
zu Gast und wird die Zu-
schauer mit einer musikali-
schen Mischung aus Indie-
Pop, Chanson und Quatsch
begeistern. Diot schreibt und
singt Lieder mit klugen, au-
ßergewöhnlichen deutschen
Texten und begleitet sich da-
bei an Klavier und Synthie.
Ihre Konzerte bestehen aus
verqueren Ansagen und Lie-
dern, die charmant und di-
rekt, mit Wortwitz und Iro-
nie Geschichten erzählen,
heißt es in der Ankündigung.

Karten Kombiticket Kassel
Plus ab 20,80 Euro. Abendkas-
se: Erwachsene 24,10 Euro,
ermäßigt 20,80. rup

Beste Kostüme
werden prämiert

in Fuldatal
Fuldatal – Zum alljährlichen
Karneval lädt auch wieder
das Kuratorium der Wil-
helmshäuser Vereine für
Samstag, 3. Februar, ein.

Los geht es um 20.11 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus.
Neben Catering und Geträn-
ken gibt es Partymusik mit DJ
Gerd Kahlke, heißt es in der
Ankündigung. Außerdem
präsentiert die Tanzgarde
vom RCV Rothwesten sowie
das Wilhelmshäuser Männer-
ballett ein buntes Programm.
Zudem werden die drei bes-
ten Kostüme prämiert.

Karten gibt es an der
Abendkasse für 6 Euro. Ju-
gendliche zahlen 3 Euro. Ein-
lass ist laut Ankündigung ab
19 Uhr. clp

Benjamin Stell
–Versicherungs-
und Bankkaufmann

–Allianz-Generalvertreter

Elgershäuser Straße 73 | 34225 Baunatal
Telefon 05601 9999150 | Fax 05601 9999159
Mobil 0171 7701160
benjamin.stell@allianz.de | www.allianz-stell.de

UMZUG IN UNSERE NEUEN
RÄUMLICHKEITEN!!

Ab sofort finden Sie uns in der
Elgershäuser Straße 73,

in 34225 Baunatal, wieder.

{ kostenlose Parkplätze vor der Tür
{ barrierefreier Zugang
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Eine jüdische Zeitreise 

Dany 
Bober 

Lied-Geschichte(n) - Jüdischer Humor 

Donnerstag, 21. März 2024, um 19 Uhr 

MARIENBASILIKA 
WILHELMSHAUSEN 

Eintritt frei - Spenden sind erwünscht 

                  Gefördert von der  
Veranstalter: Förderverein Marienbasilika Wilhelmshausen e.V. 
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Förderverein Marienbasilika Wilhelmshausen e.V. 
(FMW)

Informationen zum Programm

Unter dem Titel „GEGEN DAS VERGESSEN“ präsentiert der 1948 als Sohn deutsch-jüdi-
scher Emigranten in Israel geborene Liedermacher Dany Bober sein Programm „Eine jüdi-
sche Zeitreise“. Die Familie remigrierte 1956 nach Frankfurt am Main, die Geburtsstadt 
seines Vaters. Seit 1976 lebt er mit seiner Familie in Wiesbaden.

Für seine Veranstaltung hat Dany Bober die in der Zeit der Weimarer Republik auf deutschen 
Kleinkunstbühnen beliebte Form des „Features“ gewählt. Hierbei tragen die unterschiedlichs-
ten Stilelemente wie Lieder, Berichte, Mundartgedichte und Humor zu einem kurzweiligen 
und informativen Abend bei.

Jüdische Kultur ist schon aufgrund ihrer unterschiedlichen geographischen und historischen Bezüge eine sehr 
vielfältige Kultur. Dies gilt auch für die Musik. Mit der Katastrophe des Nationalsozialismus kam die Entwicklung 
jüdischer Lieder in Europa weitgehend zum Erliegen. Heute denken viele in diesem Zusammenhang sofort an 
Klezmer-Musik. Dass jüdische Musik viel mehr beinhaltet, zeigt Dany Bober auf vielfältige Weise.

Von teilweise eigenen Vertonungen der Psalmen König Davids und Salomos führt sein Programm über das baby-
lonische Exil, die hellenistisch-römische Zeit und das mittelalterliche Spanien zum deutschen Judentum und den 
jiddischen Volksweisen Osteuropas. Zwischen den Liedern erzählt Dany Bober die Geschichte, die den Rahmen 
zu seinen Liedern bildet. Anekdoten, Prosa und Gedichte aus dem jüdischen Frankfurt am Main und Berlin des 
18. und 19. Jahrhunderts runden das Feature liebevoll-ironisch ab.

Ein Rezensent schrieb nach einer Aufführung: Ein Abend, der zeigte, dass Unterhaltung durchaus was mit Hal-
tung zu tun hat. Und dass es möglich ist, ein ernsthaftes Thema auch ohne die durchkonstruierte Handlung eines 
Theaterstückes publikumswirksam auf die Bühne zu bringen.

Und ganz aktuell in der heutigen Welt und speziell in der Situation im Nahen Osten ist diese Veranstaltung auch. 
In einer nichtöffentlichen Veranstaltung präsentiert Dany Bober sein Programm am nächsten Vormittag zusätzlich 
in der Gesamtschule Fuldatal in Ihringshausen.

Bernd Graubner (nach Texten von Dany Bober)

Der Förderverein veranstaltet 2024 diese weiteren Konzerte:

Samstag, 25.5.2024, 19 Uhr:
Konzert des Vokal- und Instrumental-Trios „OhTon“, Vellmar

Samstag, 7.9.2024, 19 Uhr:
„Klangreise“-Konzert zum Tag des offenen Denkmals des „Pindakaas Saxophon Quartetts“, Münster, 
zusammen mit dem niederländischen Cembalo- und Orgelspieler Léon Berben, Köln. Am Sonntag wie-
der Gottesdienst zum Tag des offenen Denkmals und Kirchenführungen.

Donnerstag, 28.11.2024, 19:30 Uhr:
„Sie folgten einem Stern …“ - Adventskonzert des Vokalensembles „grandisinvolto gaudete!“, Kassel

Bitte beachten Sie auch die Ankündigungen auf unserer Homepage, die aktuell wegen eines Providerwechsels 
allerdings nicht verfügbar ist.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gültige 
Anzeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich gekennzeich-
nete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. Bei Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des 
Arbeitsfriedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.
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Achtung: ab 01.02.2024 gibt es eine neue Banderole und eine neue 
Versandadresse!
Sammelboxen für Wolle und fertige Socken stehen an folgenden Orten:
Holzhausen: Evangelisches Gemeindehaus (Am Wolfsgarten 10)
Wilhelmshausen: Marienbasilika
Knickhagen: Christuskirche
Gerne können Sie in den Socken kurze, Mut machende Nachrichten 
für die Frauen verstecken. Es können auch Socken ohne Banderole ab-
gegeben werden. Wir erledigen das dann für Sie. Bitte legen Sie aber 
mindestens einen Zettel mit der Größe und Ihrem Vornamen bei.
Wir übernehmen den Versand an den Verein.
Interessierte StrickerInnen können sich unter der E-Mail-Adresse: foer-
derkreis@kirche-holzhausen.de melden oder einfach zu unseren Strick-
Café-Terminen kommen.

Kath. Kirchengemeinde Fuldatal
Pfarramt Heilig Kreuz�
Pfr. Andreas Schreiner
Pfr. in Mitarbeit Dr. Stanislas Jean Abena Ahogni
Gemeindereferentin Maria Kasperczyk
Dörnbergstr. 1, 34233 Fuldatal, Tel.: 0561/811455
E-Mail: heilig-kreuz-ihringshausen@pfarrei.bistum-fulda.de
http://www.katholische-kirche-fuldatal.de/.
Pfarrbüro:
Sekretärin Angela Fischer,
Bürozeiten: Di. + Do. + Fr. 8.30 Uhr - 12.30 Uhr

Heilig Kreuz - Ihringshausen
Kirchen-Putz-Aktion zum Osterfest
Freitag, 15. März 2024 ab 15.30 Uhr
Zum Osterfest soll die Hl. Kreuz Kirche im österlichen Glanz erstrahlen, 
danach gemeinsames Abendessen und gemütliches Beisammensein im 
Gemeindehaus.
Bitte unterstützen Sie diese Aktion durch ihre tatkräftige Mithilfe.
Herzlichen Dank!

Samstag, 16. März 2024	
11.00 Uhr - 13.00 Uhr	 Erstkommunion-Elternvormittag
	 mit Gestaltung der Kommunionkerze
18.00 Uhr	 Heilige Messe im Pastoralverbund in Hl. Geist, 

Vellmar
Sonntag, 17. März 2024- 5. Fastensonntag	
09.00 Uhr	 Heilige Messe im Pastoralverbund in Herz Jesu, 

Calden
10.30 Uhr	 Heilige Messe
	 musikalische Gestaltung durch die Gruppe 

Wort Gottes aus Fulda
	 mit Gesang u. Instrumenten aus Kamerun
	 danach Herzliche Einladung zum Brunch im 

Gemeindehaus!
	 Kollekte: Für Misereor
Dienstag, 19. März 2024 
Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria Hochfest	
16.30 Uhr 17.45 Uhr	 Erstkommuniontreff im Gemeindehaus
18.00 Uhr	 Heilige Messe
19.00 Uhr	 Probe des Kirchenchors im Gemeindehaus von 

St. Bonifatius, Ihringshäuser Str. 3, Kassel
Mittwoch, 20. März 2024	
	 Keine Heilige Messe im Gemeindehaus!
19.30 Uhr	 Probe Verbundschor im Gemeindezentrum Hl. 

Geist, Vellmar
Palmsonntag, 24. März 2024	
09.00 Uhr	 Heilige Messe im Pastoralverbund in Herz Jesu, 

Calden
10.30 Uhr	 Heilige Messe
	 musikalische Gestaltung Kirchenchor Hl. 

Kreuz
	 Kollekte: Für das Heilige Land

Ev. Kirchengemeinden Knickhagen und Wil-
helmshausen

Pfarramt Holzhausen�
Pfarrer Christian Brandt
Am Wolfsgarten 10, Tel. 05673 1248
E-Mail: pfarramt.holzhausen@ekkw.de
Internet: http://www.kirche-holzhausen.de
Dienstzeiten Gemeindebüro: Dienstag 8:30 - 12:30 Uhr
Jugendreferent für Kinder- und Jugendarbeit
im Amt für ev. Jugendarbeit Hofgeismar - Region Süd
Arne Marinelli
Am Wolfsgarten 10, 34376 Immenhausen-Holzhausen
Mail: arne.marinelli@ekkw.de
Mobil: 0177 2634743
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Wochenspruch
Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, son-
dern dass er diene und gebe sein Leben als Lösegeld für viele.
� (Matthäus 20, 28)

Gottesdienste
17.03.2024	
10:00 Uhr	 Holzhausen mit Taufe
11:15 Uhr	 Knickhagen
Donnerstag, 21.03.2024	
19:00 Uhr	 Marienbasilika Wilhelmshausen

Dany Bober
Eine jüdische Zeitreise
Lied-Geschichte (n) – Jüdischer Humor
Eintritt frei – Spenden sind erwünscht
Gefördert von der Kasseler Sparkasse
Veranstalter: Förderverein Marienbasilika Wilhelmshausen e. V.
Jüdische Kultur ist schon aufgrund ihrer unterschiedlichen geographi-
schen und historischen Bezüge eine sehr vielfältige Kultur. Dies gilt 
auch für die Musik. Mit der Katastrophe des Nationalsozialismus kam 
die Entwicklung jüdischer Lieder in Europa weitgehend zum Erliegen. 
Heute denken viele in diesem Zusammenhang sofort an Klezmer-Musik. 
Dass jüdische Musik viel mehr beinhaltet, zeigt Dany Bober auf vielfältige 
Weise. Dany Bober ist 1948 in Israel geboren. 1956 remigrierten seine 
Eltern mit ihm in die Geburtsstadt seines Vaters, Frankfurt am Main. Seit 
1976 lebt er in Wiesbaden.
Für seinen Vortrag „Eine Jüdische Zeitreise“ hat Dany Bober die in der 
Zeit der Weimarer Republik auf deutschen Kleinkunstbühnen beliebte 
Form des „Features“ gewählt. Hierbei tragen die unterschiedlichsten Stil-
elemente wie Lieder, Berichte, Mundartgedichte und Humor zu einem 
kurzweiligen und informativen Abend bei.

Konfirmandenunterricht:
dienstags, 16:00 Uhr im Gemeindehaus Holzhausen, Am Wolfsgarten 10

Kinder- und Jugendgruppen
Donnerstag, 14.03.2024	
17:00 Uhr	 „Seekers“ - Jungschar für Jungs von 8 bis 12 Jahren
17:00 bis	 Ev. Gemeindehaus Holzhausen
19:00 Uhr	 Thema: Der Gammler-Abend
	 Bitte mit zerrissenen und gammligen Klamotten kommen.
	 Ansprechpartner:
	 Arne Marinelli, Mail: arne.marinelli@ekkw.de
	 Mobil: 0177 2634743

Offene Tür Knickhagen
Immer am letzten Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus

Offene Tür Wilhelmshausen
Immer am 2. Donnerstag im Monat, 14:30 Uhr Gemeindehaus

Kirchspiel Holzhausen
Holzhausen – Wilhelmshausen – Knickhagen
Am Wolfsgarten 10, 34376 Ihs.-Holzhausen, 05673-1248
Socken stricken und Hoffnung verschenken –
wer hilft mit?
Unser Kirchspiel unterstützt den Verein „Eierstockkrebs Deutschland 
e.V.“ bei der Aktion „Grüne Socke“
Unter dem Motto „Mit uns bekommt Ihr keine kalten Füße, aber viel 
Hilfe und Informationen rund um das Thema Eierstockkrebs!“ verteilt 
der Verein selbstgestrickte grüne Socken in den Krankenhäusern an 
Frauen während eines stationären Aufenthaltes oder einer Chemothera-
pie und bringt damit Solidarität, Zuversicht und Unterstützung zum 
Ausdruck.
Wir sammeln Sockenwolle in GRÜN.
Wir suchen strickbegeisterte Menschen, die diese gespendete Wolle 
zu Socken verstricken.
Wir sammeln fertig gestrickte Socken in allen GRÜNTÖNEN (gerne 
in den gängigen Größen 38-41, aber auch in anderen Größen)
Fertige Banderolen findet man u.a. auf der Homepage unseres Kirch-
spieles:
www.kirche-holzhausen.de oder unter
https://www.gynäkologischer-krebs-deutschland.de/
images/3erSockeAK.pdf

Graubner
Hervorheben
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*vollständige Datenschutzhinweise: 
rewe.de/datenschutz/wa

Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 21 Uhr

Wir sind für dich da:
Reinhardswaldstr. 2
34233 Fuldatal-Rothwesten

Dank WhatsApp 
keine Angebote 
mehr 
verpassen!

Scannen und 
direkt los 
chatten!*

Familie Ehlert

Bürgerfragestunde 
am 20.03.2024

Vor der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung fi ndet am

Mittwoch, dem 20. März 2024
19.00 Uhr

im Bürgersaal des FuldaTalerForums, Niedervellmarsche Straße 3, 
Fuldatal-Ihringshausen, eine

Bürgerfragestunde
statt.

Die Sitzung der Gemeindevertretung beginnt anschließend um 
19.30 Uhr.

Zur Teilnahme an der Bürgerfragestunde sowie an der Sitzung der 
Gemeindevertretung wird sehr herzlich eingeladen.

Die Vorsitzende
der Gemeindevertretung

gez. Stefanie Roß-Stabernack

- Anzeige -
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21. März 2024 Marienbasilika Wilhelmhausen und 22. März 2024 Gesamtschule Fuldatal 
 

GEGEN DAS VERGESSEN 
EINE JÜDISCHE ZEITREISE 

MIT DANY BOBER 
LIED-GESCHICHTE(N) – JÜDISCHER HUMOR 

 

FOTO: Waschik, Herten 

Jüdische Kultur ist schon aufgrund ihrer unterschiedlichen geographischen und 
historischen Bezüge eine sehr vielfältige Kultur. Dies gilt auch für die Musik. Mit 

http://www.foerderverein-marienbasilika-wilhelmshausen.de/
mailto:AlfSeeger@web.de
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der Katastrophe des Nationalsozialismus kam die Entwicklung jüdischer Lieder in 
Europa weitgehend zum Erliegen. Heute denken viele in diesem Zusammenhang 
sofort an Klezmer-Musik. Dass jüdische Musik viel mehr beinhaltet, zeigt Dany 
Bober auf vielfältige Weise. 
Dany Bober ist 1948 in Israel geboren. 1956 remigrierten seine Eltern mit ihm in 
die Geburtsstadt seines Vaters, Frankfurt am Main. Seit 1976 lebt er in Wiesbaden. 
Für seinen Vortrag „Eine Jüdische Zeitreise“ hat Dany Bober die in der Zeit der 
Weimarer Republik auf deutschen Kleinkunstbühnen beliebte Form des „Features“ 
gewählt. Hierbei tragen die unterschiedlichsten Stilelemente wie Lieder, Berichte, 
Mundartgedichte und Humor zu einem kurzweiligen und informativen Abend bei. 
Von teilweise eigenen Vertonungen der Psalmen König Davids und Salomos führt 
sein Programm über das babylonische Exil, die hellenistisch-römische Zeit und das 
mittelalterliche Spanien zum deutschen Judentum und den jiddischen Volksweisen 
Osteuropas. Zwischen den Liedern erzählt Dany Bober die Geschichte, die den 
Rahmen zu seinen Liedern bildet. Anekdoten, Prosa und Gedichte aus dem 
jüdischen Frankfurt am Main und Berlin des 18. und 19. Jahrhunderts runden das 
Feature liebevoll-ironisch ab. 
Die „Frankfurter Rundschau“ schrieb in einer Rezension: „Ein Abend, der zeigte, 
dass Unterhaltung durchaus was mit Haltung zu tun hat. Und dass es möglich ist, 
ein ernsthaftes Thema auch ohne die durchkonstruierte Handlung eines 
Theaterstückes publikumswirksam auf die Bühne zu bringen.“ 

Beide Veranstaltungen werden gefördert von der  , der wir dafür 
sehr herzlich danken. 
Wir bitten Sie am Ausgang um eine Spende für die Arbeit des Fördervereins. 
Dort können Sie die CD „Zeitlos – Lieder des Judentums“ von Dany Bober 
erwerben sowie eine Orgel-CD und Ansichtskarten der der Marienbasilika. 
 
Der Förderverein veranstaltet 2024 diese weiteren Konzerte: 
➢ Samstag, 25.5.2024, 19 Uhr: Konzert des Vokal- und Instrumental-Trios 

„OhTon“, Vellmar 
➢ Samstag, 7.9.2024, 19 Uhr: „Klangreise“ – Konzert zum Tag des offenen 

Denkmals des „Pindakaas Saxophon Quartetts“, Münster, zusammen mit 
dem niederländischen Cembalo- und Orgelspieler Léon Berben, Köln. Am 
Sonntag wieder Gottesdienst zum Tag des offenen Denkmals und Kirchen-
führungen. 

➢ Donnerstag, 28.11.2024, 19:30 Uhr: „Sie folgten einem Stern …“ – 
Adventskonzert des Vokalensembles „grandisinvolto gaudete!“, Kassel 

Bitte beachten Sie auch die Ankündigungen auf unserer Homepage, die aktuell 
wegen eines Providerwechsels allerdings nicht verfügbar ist. Gern können Sie sich 
in die Adressenliste der FMW-Rundbriefe für Interessierte eintragen. 



12 Montag, 18. März 2024KREIS KASSEL

Mit viel Musik ins Jubiläumsjahr
Martinhagen eröffnete die Feierlichkeiten zum 950-jährigen Bestehen

beim Bau des Dorfgemein-
schaftshauses und Anni
Kimm über ihr Engagement
bei der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft. Horst Lesch be-
richtete über die Gründung
der Theatergruppe und Horst
Kregelius darüber, wie er den
Grundstein des Feuerwehr-
hauses gelegt hatte.

Dieses entschiedene Enga-
gement der Ortsbewohner
könnte es nun also sein, was
Martinhagen durch die letz-
ten 950 Jahre gebracht hat.

meinsam bewältigen kann:
„Landleben geht nur, wenn
es Menschen gibt, die ihr
Herz und ihre Hand geben. Es
funktioniert nicht ohne Eh-
renamt.“

Dass dieser Grundsatz auch
in Martinhagen gilt, wurde
vor allem deutlich, als vier
Einwohner auf der Bühne
über ihr Leben und ihr ehren-
amtliches Engagement im
Ort berichteten. So erzählte
Ehrenortsvorsteher Gerhard
Reitze über seine Mithilfe

„Der Zusammenhalt macht
Martinhagen zu einem be-
sonderen Ort, in dem sich
jeder willkommen fühlt“,
sagte er.

Vize-Landrätin Silke Eng-
ler, die am Samstagabend in
Martinhagen zu Gast war, ap-
pellierte an eben jenen Zu-
sammenhalt. Sie beleuchtete
in ihrer Rede auch die He-
rausforderungen, denen sich
der Landkreis zu stellen hat.
Für Engler ist ganz klar, dass
man jedes Problem nur ge-

Die sechsköpfige Band der
Landeskirchlichen Gemein-
schaft steuerte zudem eine
Auswahl christlicher Lieder
bei, zu denen viele Martinha-
gener den Text mitsangen.

Ortsvorsteher Martin
Schon lobte in seiner Begrü-
ßungsrede den Zusammen-
halt der Martinhagener,
„ohne den sich Martinhagen
nicht so entwickelt hätte“.

Dem stimmte auch der
Erste Beigeordnete Kurt
Schweinebraden-Walter zu.

VON ANNA REISS

Schauenburg – In Martinhagen
gibt es Grund zu feiern. Und
das nicht nur einmalig, son-
dern das ganze Jahr über. Der
Schauenburger Ortsteil feiert
in diesem Jahr nämlich sein
950-jähriges Bestehen. Am
Samstagabend fand im Dorf-
gemeinschaftshaus die musi-
kalische Eröffnung des Jubilä-
umsjahres statt.

Den musikalischen Auftakt
machte das sinfonische Blas-
orchester, das bereits mit den
ersten Tönen dafür sorgte,
dass kein Fuß im Saal mehr
stillstand. Mit ihrer Blasmu-
sik der Spitzenklasse beglei-
teten die Musiker die zahl-
reich erschienenen Gäste
durch den Abend. Mal mit
Solos, mal mit Gesangseinla-
gen hatten die Bläser ein ab-
wechslungsreiches und leb-
haftes Repertoire vorzuwei-
sen.

Zur weiteren musikali-
schen Gestaltung des Abends
trug der Chor Crescendo bei,
mit Liedern von den Comedi-
an Harmonists bis Elvis Pres-
ley.

Die Mitglieder des Chores Crescendo sangen sich mit ihren lieblichen Stimmen in die Herzen der Zuhörer. FOTO: ANNA REISS

Gabriele von
Arnim liest in
Vellmar
Vellmar – Die Autorin und Li-
teraturkritikerin Gabriele
von Armin hat ein neues
Buch geschrieben. Der Titel
des Buches ist „Der Trost der
Schönheit. Eine Suche.“ Am
heutigen Montag, 18. März,
ab 19.30 Uhr liest sie daraus,
auf Einladung des Literatur-
vereins Ecke und Kreis im
Evangelischen Kirchenzen-
trum Vellmar, daraus vor.

Die Veranstaltung findet
im Evangelischen Kirchen-
zentrum, Kreuzbreite 66
statt, heißt es in einer Mittei-
lung des Veranstalters. In-
haltlich gehe es um die
Schönheit, zum Beispiel, in
der Natur oder Musik. Und
wie sie dabei helfe, mit Leid
und Tod umzugehen. Die Au-
torin fragt nach den Formen
und Wirkungen dessen, was
die Menschen als schön be-
zeichnen und weitet damit
den Blick auf die Welt und
auf die Vergänglichkeit von
Schönheit, heißt es. rax

Service: Kartenreservierungen
unter 0561 826561, info@bu-
echereck-vellmar.de, ecke-und-
kreis.de.

Jüdische Zeitreise in der Marienbasilika
Israelischer Künstler tritt am 21. März in Wilhelmshausen auf

nist war. „Mit 9 Jahren erlern-
te ich das Geigenspiel und bis
zum 24. Lebensjahr war ich
vor allem in der klassischen
Musik tätig“, sagt er. Später
wandte er sich auch der Soul-
musik und dem Gitarrenspiel
zu. Weil er in Frankfurt eine
hebräisch sprechende Klasse
besuchte, beherrscht er die
Sprache noch heute und
nutzt sie auch in seiner
Kunst, erklärt Bober. Unter-
stützt wird das Konzert in der
Marienbasilika von der Kasse-
ler Sparkasse. Der Eintritt ist
frei, um Spenden für den Ver-
ein wird gebeten. clp

fe von unterschiedlichen Stil-
elementen wie Liedern, Be-
richten, Mundartgedichten
und Humor das Judentum
näher. „Ich schätze es sehr,
dass ich mich nicht auf einen
Stil beschränke. Dadurch
wird der Abend vielfältiger“,
sagt er. „Ich zeige nicht, was
brennt, sondern ich zeige
auf, was uns verbindet“, er-
klärt der 75-Jährige, der
immer auch einen Bogen
zum Christentum schlägt.

Seit 1976 tritt Dany Bober
auf deutschen Bühnen auf.
Zur Musik gekommen ist er
durch seinen Vater, der Pia-

zialismus kam die Entwick-
lung jüdischer Lieder in Euro-
pa weitgehend zum Erliegen.
Heute denken viele in diesem
Zusammenhang an Klezmer
Musik. Dass jüdische Musik
viel mehr beinhaltet, zeigt
der Künstler auf vielfältige
Weise, heißt es.

Dany Bober ist 1948 in Isra-
el geboren. 1956 remigrier-
ten seine Eltern mit ihm in
die Geburtsstadt seines Va-
ters, Frankfurt am Main. Seit
1976 lebt er in Wiesbaden.

In seinem Programm „Eine
Jüdische Zeitreise“ bringt
Bober dem Publikum mithil-

Fuldatal – Eine jüdische Zeit-
reise – So heißt das Pro-
gramm des jüdischen Künst-
lers Dany Bober. Er ist am
Donnerstag, 21. März, ab 19
Uhr zu Gast in der Marienba-
silika in Fuldatal-Wilhelms-
hausen. Veranstalter ist der
Förderverein Marienbasilika.

Die jüdische Kultur ist
schon aufgrund ihrer unter-
schiedlichen geografischen
und historischen Bezüge eine
sehr vielfältige Kultur. Dies
gilt auch für die Musik, meint
Bober in der Ankündigung
für die Veranstaltung. Mit der
Katastrophe des Nationalso-

Espenau: Keine
Ferienbetreuung

in den Osterferien
Espenau – In den Osterferien
wird es in Espenau keine Feri-
enbetreuung geben. Das teilt
die Gemeinde auf ihrer Web-
seite mit. „Für die Betreuung
brauchen wir mindestens
zwei Personen“, sagt Bürger-
meister Carsten Strzoda (par-
teilos). Trotz Personalsuche
habe es keine Bewerber gege-
ben. Die Betreuung in den
Oster-, Herbst- und Weih-
nachtsferien kann somit vor-
erst nicht stattfinden. Die Fe-
rienspiele im Sommer wer-
den von der Jugendarbeit
Espenau organisiert und sind
davon nicht betroffen. jos

Tagesmütter
und Tagesväter
gesucht
Kreis Kassel – Eine wichtige
Säule der Kinderbetreuung
im Landkreis Kassel ist die Be-
treuung der U-3 Kinder durch
qualifizierte Tageseltern im
Rahmen der Kindertagespfle-
ge. Für diese anspruchsvolle
Tätigkeit werden im Schwer-
punkt Fuldabrück-Bergshau-
sen und Söhrewald engagier-
te, zuverlässige Tagesmütter
und Tagesväter gesucht, die
Interesse haben, sich beruf-
lich neu zu orientieren und
zu qualifizieren. Für mehr
Infos wenden sich Interes-
sierte an die Tageselternbör-
se des Arbeiter-Samariter-
Bundes (ASB) in Lohfelden. rup

Kontakt: Nadine Wicke, Telefon
05 61/9 51 87 51.

Ich wär so gerne noch geblieben, daheim bei meinen Lieben,
doch Gott bestimmte meine Zeit und rief mich in die Ewigkeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
geliebten Mama, Oma und Schwiegermutter

Elvira Becker
geb. Obst

* 03.05.1951 † 13.03.2024

Mathias, David und Viola

Die Beisetzung findet am Freitag, den 22. März 2024,
um 11 Uhr, von der Friedhofskapelle Wellerode aus statt.

Horst
Nähler

Wir haben einen wertvollen
Menschen verloren. Er hat
sich viele Jahre aktiv, mit
viel Energie für das Wohl

unseres Vereins
eingesetzt.

in den schweren Stunden
wünschen wir den

Hinterbliebenen viel Kraft
und Ruhe.

Die Tanzsport-
gemeinschaft Lohfelden

Wir trauern um unser
langjähriges Vereinsmitglied

 Lieber  
 Anzeigenkunde! 

Rufen Sie uns an:
 �0800 203 4567 (gebührenfrei)

 0800 203 2193 (gebührenfrei)

 anzeigenannahme@hna.de
 www.hna.de

Geschäftsanzeigen: 
heute bis 13.00 Uhr

Familien- und Kleinanzeigen: 
morgen bis 10.00 Uhr

Zur Erinnerung hier noch einmal unsere
Anzeigenschlusstermine für die Ausgabe
am Mittwoch:

Rat und Hilfe finden.

Viele können 
Anteil nehmen
wenn Sie über einen 
Trauerfall informiert  
werden – durch eine  
Familienanzeige in  
der HNA.

www.HNA.de � Immer dabei.

HNA  
„Ratgeber 
Trauer“

Jetzt kostenlos bestellen:

Erhältlich unter  
0800 203-4567 
oder Bestellung per E-Mail an  
alexa.breitling@hna.de

Kostenlos

erhältlich!

Menschen, die man liebt, 
sind wie Sterne. 
Sie können funkeln 
und leuchten noch lange  
nach ihrem Erlöschen.

Graubner
Schreibmaschinentext
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Förderverein Marienbasilika Wilhelmshausen e.V. 
 

An den Vorsitzenden des Fördervereins Marienbasilika Wilhelmshausen e.V.: 

Dr. Bernd Graubner 

Heideweg 33 

34233 Fuldatal-Wilhelmshausen 

 

Aufnahmeantrag 

Hiermit stelle ich den Antrag, als Mitglied des Fördervereins Marienbasilika Wilhelms-

hausen e.V. aufgenommen zu werden. 

 

Name: ______________________________ 
 
 

 

Vorname: ______________________________ 
 
 

 

Straße / 
Hausnummer: 

 

______________________________ 

PLZ + Ort: ______________________________ 
 
 

 

geboren am: ______________________________ 
 

in:  
______________________________ 

  
Beitritt ab: ______________________________ 

 

Telefonnummer: ____________________________________ 

E-Mail-Adresse: ____________________________________ 

Mit dem Aufnahmeantrag erkenne ich die Satzung des Vereins als für mich bindend an. 

 

Ort, Datum: ____________________              Unterschrift: ____________________ 

 

Auskünfte beim Vorsitzenden: Tel. 0171.2771975, E-Mail: Bernd.Graubner@gwdg.de 

Bitte füllen Sie auch das vorgeschriebene SEPA–Lastschriftmandat auf der Rückseite aus. 

Damit ermächtigen Sie den Förderverein Marienbasilika Wilhelmshausen e.V., den jährlichen 

Mitgliedsbeitrag in Höhe von 24 € jeweils im Mai einzuziehen. 



 




